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Amtliches. 
den Derlin, 3. Mai. Se. Majeftät der König haben Allergnäbigft geruht' 
Rgt; Herzog Victor von Ratibor das Kreuz der Groß⸗Komthure des Kö⸗ 
der den Hausordens von Hohenzollern zu verleihen; die Kreisrichter Mär⸗ 

8 in Angermünde und Striethorft in Schrimm und den Stadtrichter Dr, 
ig emann hierſelbſt zu Stadtgerichts⸗Räthen bei dem hieſigen Stadtge⸗ 
Sta ſowie den Stadt- und Kreisrichter Eympius in Magdeburg zum 
Ah te und Kreisgerichtsrath zu ernennen; und dem Direktor der Hebammen ⸗ 
Inge aftalt Dr. Abegg zu Danzig den Charakter als Sanitätsrath zu ver- 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

5 Dresden, 3. Mai, Nachmittags. Die Kammer der Abge⸗ 

beneten hat in ihrer heutigen Sitzung die Verfaſſung des Rord⸗ 

müſſchen Bundes en bloc mit 67 gegen 6 Stimmen unverändert 
genommen. 

Darmſtadt, 3. Mai, e Die zweite Kammer 
8 in ihrer heutigen Sitzung den von Metz und Genoſſen einge⸗ 
achten Antrag auf einen noch dieſem Landtage vorzulegenden Ge⸗ 
en betreffend die Einführung des allgemeinen, direkten 
ündekammer, mit 26 gegen 14 Stimmen abgelehnt. Dagegen 
rde der Antrag Dumont is auf Reviſion der Geſetze über die Zur 
menſetzung der Ständekammer mit 32 gegen 8 Stimmen an⸗ 
ommen. — Auf eine Interpellation Hoffmann's erklärte der 
ii dierungskommiſſar, die Ausführung der Bahn Offenbach ⸗Hanau 
Ku folge der mit der preußiſchen Regierung geführten Verhand⸗ 

gen baldigſt zu erwarten. B 
Yet Trieſt, 3. Mai, Nachmittags. Die Levantepoſt ift heute ein⸗ 

roffen mit Nachrichten aus: a 
lun Athen 27. April. Durch ein Dekret der Nationalverſamm⸗ 
tie wurde Maurokordatos zum Generalgouverneur ernannt. Die 
gische Bank zeichnete 5090 Aktien der beabſichtigten neuen grie⸗ 

Gen Anleihe. N 
ſalem ayrna, 27. April. Izzet⸗Paſcha, Gouverneur von Jeru⸗ 

wurde wegen Bedrückungen und Erpreſſungen abgeſetzt. 
iſt mit daſtantinopel, 27. April. Der Vizekönig von Egypten 
inope em langſamen Gange der Verhandlungen, die in Konſtan⸗ 

* 3 geleitet 88 i und hat 
ie Nichtbetheiligung ſeines Kontingents an den r 
— vorge le — Die i t 
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. r oſſene N 
5 Geſandtſchaft in Washington iſt rückgängig gemach 
orden. 
0 A 2. Mai Nachmittags. Jules Favre und Pater Gra⸗ 
1 


nd zu Mitgliedern der Akademie francaiſe gewählt worden. 
Paris, 3. Mai Nachmittags. In der heutigen Sitzung des 
eßgebenden Körpers gab Marquis de Mouſtier, auf Grund kai⸗ 
icher Ermächtigung, folgende Erklärung ab: Bereits durch frü⸗ 
ittheilung hatte die Regierung die Ehre, Sie wiſſen zu laſ⸗ 
ta daß die Luxemburger Frage der Prüfung der Großmächte un⸗ 
it, eitet ſei. Seit dieſer Zeit find lebhafte Unterhandlungen zwi⸗ 
N den verſchiedenen Höfen geführt worden; ein erſtes und bedeu⸗ 
indes Reſultat iſt jetzt durch die * erzielt worden, 
übe die Regierung glaubt der gerechten Beſorgniß des de ml. 
Waers Genüge zu leiſten, indem ſie demſelben eine offizielle Mit⸗ 
ng über die Angelegenheit macht. Oeſtreich, Frankreich Eng: 
Hol, Preußen und Rußland ſind nunmehr mit dem Koͤnige von 
Aonand, Großherzog von Luxemburg, über die Eröffnung einer 
b ferenz einig, in welcher alle Schwierigkeiten hinſichtlich Luxem⸗ 
N gelöſt und die internationale Stellung dieſes Territoriums auf 
Daſis der Neutraliſation geregelt werden dürfte. f 
Ida uf die Einladung des Königs von Holland, in ſeiner Gigen⸗ 
0 ft als Souverän des betreffenden Territoriums, iſt beſtimmt 
inden, daß die Konferenz am 7. d. M in London zuſammentreten 
dus Die Gefühle, welche alle Regierungen bejeelen und der Aus⸗ 
Ge ch ihrer Anſichten vor der Feſtſeßung der Konferenz leiſten uns 
del Ahr, daß aus ihren Berathungen eine Löſung hervorgehen wird, 
che den Intereſſen und der Würde der in dieser Frage engagirten 
büii pe entſprechen wird. Dieſe Trausaktion wird ſomit den euros 
fi chen Frieden konſolidiren. Getreu der Verfahrun sweiſe, welche 
EN ie Regierung vorgeſteckt hat, wird diejelbe ſich beeilen, zu ges 
Auneter Zeit dem gejepgebenden Körper das Reſultat der Londoner 
erenz mitzutheilen. rf 5 
bm lorenz, 2. Mai. Die Budgetkommiſſion der Deputirten⸗ 
N mer hat die Aufhebung der Minifterien des Handels und des 
lichen Unterrichts beantragt, 
la, Si dem Finanzerpoſe, welches Montag zur Vorlage kommt, 
ond der Miniſter Erſparniſſe im Geſammtbetrage von 75 Mil⸗ 
Nan Lire vor, ſowie Deckung des letztjährigen Deficits durch die 
Noperation betreffend die geiſtlichen Güter. b 
ini Disraeli theilt dem Unterhaufe mit, das 
fun füge ſich nach reiflicher Ueberlegung der geſtrigen Ab⸗ 


8 
Paris, 4. Mai. Patrie: Hinfichtlic, der Eröffnung des La⸗ 
N bon Chalons, welche am 12. Mai ſtatthaben ſoll, beſchränkt man 
uur be den militäriſchen Maßregeln auf die Ausführung der bereits 
Want Publikation der Moniteurnote angeordneten. „Etendard 
irt Benedetti's Abberufung von Berlin. 


1 Slawen Kongreß und die öſtreichiſchen 
Lr Slawen. 
hy unter dem Vorwanbe einer ethnographiſch⸗ſlawiſchen Ausſtel⸗ 
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rufen. Das Einladungsſchreiben ſchlägt einen dringlichen, in⸗ 
nigen Ton an. „Es kommen theure Gäſte zu uns, Stammesge⸗ 
noſſen und zum Theil Glaubensgenoſſen und Brüder, Slawen 


aus Böhmen, Mähren, Galizien, Serbien, Bosnien, der Herzego- 


wina, Tjernagora (Montenegro), Bulgarien, Kroatien, Dalmatien, 
Slavonien u. ſ w. Zum erſten Mal verſammeln ſich in Rußland, 
und zwar in Moskau, die Vertreter des ganzen, 88 Millionen 
zählenden Slawenſtammes. Indem ein Banket dieſen Vertretern 


| gegeben werden ſoll, gilt daſſelbe der ganzen ſlawiſchen Welt. Zu 
dieſem Banket der ſlawiſchen Einheit laden die Veranſtalter deſſel⸗ 


ben ein“ u. ſ. w. a | 
Hervorragende czechiſche Perſönlichkeiten find nicht nur ganz 

beſonders dringlich eingeladen, ſondern auch mit Freikarten zur 

Reiſe für ihre Landsleute verſehen worden. Palacki, Rieger, Erber, 


Brauner, Kolar, Hanka, Czerny, Rubiſzta, Wilani, Skreiſzowski, 


Gregr, Baum, Harrach, Hamereck u. A. ſind wohl im Augenblick 
ſchon auf dem Wege nach Moskau. Die alten Prager Gelehrten 
liebäugelten von jeher mit Rußland, als dem Repräſentanten der 
Idee des Panſlawismus, wogegen die Jungezechen ſich ſonſt als hef⸗ 
tige Gegner Rußlands gerirten. Jetzt aber bet auch ſie für 
die ruſſiſche Freundſchaft. Wie ernſt es ihnen damit iſt und welche 
Dauer dieſe Schwärmerei haben wird, mag dahin geſtellt bleiben, 
einem Theile der böhmiſchen Slawophilen, unter denen Rußland 
ſchon ſeit dem Anfang der vierziger Jahre durch Vertheilung von 
Orden geworben hat, geſchieht aber gewiß kein Unrecht, wenn man 
von ihm jagt, daß er mit dem Slawismus aus rein äußerlichen 
Rückſichten koquettirt und es ihm im Grunde ziemlich gleichgültig 
iſt, was aus ihm und dem Czechismus wird. Es befinden ſich un⸗ 
ter dieſen namentlich viele ſlawiſirte Deutſche. Von den zu jeder 
Zeit politiſirenden Herren Palacki und Rieger jagt man in Prag, 
daß ihnen ruſſiſche Sympathien ganz fremd ſeien, und daß ſie die⸗ 
ſelben in Folge der herrſchenden Mißſtimmung gegen die dualiſtiſche 
Politik des Herrn v. Beuſt nur ſimulirten, um die öſtreichiſche Re⸗ 
gierung zu ſchrecken und von dem jetzt von ihr eingeſchlagenen Wege 
abzuziehen. Andere rechtfertigen (bee Theilnahme an dem Kon⸗ 
greſſe durch das Vorgeben, daß demſelben nicht politiſche, ſondern 
rein wiſſenſchaftliche Zwecke zu Grunde liegen. f 
Die ungariſche Preſſe, welche den Zuſammenhang dieſer ſchein⸗ 
baren Hinne dung der ic 8 zten zu Rußland mit der im 


; au erh Nor N N 
kennt, ſprichk fich ſehr bitter gegen die neueſte Demonſtration aus. 


„Ufo „das große Slawen reich' iſt es, frägt fie, was das 
Gemüth der „Prager Korreſpondenz“ und „Narodni 10 gleich 
ſehr bewegt. Wenn wir nicht glauben müßten, daß der größte Theil 
des czechiſchen Volkes gar keine Ahnung von den Zielen habe, denen 
ſeine ſogenannten Führer nacheilen, wenn wir nicht glauben müß⸗ 
ten, he ſelbſt jener Theil, der momentan hinter ihnen ſteht, ſich 
ernüchtern und ihnen den Rücken zukehren werde, ſo müßten wir 
es wahrlich himmelſchreiend finden, daß man es vermag, in der 
Weiſe Angeſichts des täglich aus neuen Wunden blutenden Polens 
mit ſalbungsvollen Diktionen Mordmeſſer gegen das eigene Fleiſch 
und Blut zu wetzen. Wenn jene Herren etwa auch noch mehr 
Grund hätten, der öſtreichiſchen Regierung zu mißtrauen, als fie 
thatſächlich zu haben vermeinen, könnte man ſelbſt dann ihre Po⸗ 
litik billigen? — eine Politik, die gerade jetzt dem Czaren in die 
Hände arbeitet, wo deſſen jüngſte Ukaſe erſt bezüglich des unglückli⸗ 
chen Polens am deutlichſten darlegen, welche Auslegung die Ruſſen 
dem Panſlawismus geben. Jahrhunderte lan 1 ſtehen die 
Czechen unter dem habsburgiſchen Scepter und heute noch find fie 
in der Lage, ja werden es in Zukunft wohl noch mehr ſein, um 
ihre nationalen Intereſſen einen zähen Kampf fr führen. Die 
Polen genießen im Vergleiche nur kurze Zeit erſt das Glück der 
brüderlichen Umarmung des Ruſſen, und ſchon tönt das „finis Po- 
loniae“ als trauriges Epitaph des einſtigen Königreiches von Je⸗ 
dermanns Lippen“. 11 DAR 

Polniſche Organe ſtimmen in dieſen Ton ein. Nicht einen 
einzigen Polen wird der Kongreß in Moskau zählen. Der „Dzien⸗ 
nik pozn.“ ergeht ſich in bitteren Klagen über die Verblendung der 
Czechen, die in Rußland den Patron des Slawismus ſehen und die Lei⸗ 
den vergeſſen, welche das finniſch-germaniſche⸗mongoliſch Ungeheuer 
Polen und ar bereitet hat. Die Folge des Verhaltens der 
czechiſchen Chorführer wird eine Wiederannäherung der Polen und 
Lala ſein. Das Band 55 70 jenen und den Czechen war ſchon 
durch das entgegengejepte Verhalten ihrer Landtage zerriſſen. 

Aber was gewinnt die Politik des Hrn. v. Beuſt dabei? Stößt 
ſie durch den Dualismus die Slawen zurück, und ſelbſt die Polen 
wird fie nicht für ihn gewinnen, wollte ſie ihnen auch beſondere Zu⸗ 

eſtändniſſe machen, ſo wird Rußland 1 um ſo unverhohlener als 
Auwalt der Slawen geriren. Die ruf iſche Preſſe giebt in dieſer 
Hinſicht nicht mißzuverſtehende Fingerzeige. 72 

Der öſtreichiſche Reichsrath, ſchreibt die offiziöſe „ruſſiſche Kor 
reſpondenz“, würde eine große Unbilligkeit begehen, wenn, wie ver⸗ 
ſichert wird, die Oeſtreich bewohnenden Slawen auf demſelben nicht 
vertreten ſein ſollten. Die Gelegenheit war einzig für ſie, um gegen 
die Ungerechtigkeiten, deren Opfer fie find, zu proteſtiren und um 
die politiſchen Rechte zurückzufordern, die ihr gutes Verhalten und 
ihre Zahl ihnen hätten ſichern ſollen. Indem die öſtreichiſche Re⸗ 
gierung ihnen dieſe Gelegenheit entzieht, läuft de Gefahr, ſich treue 
Unterthanen zu entfremden und ſie zu veranlaſſen, auf außergeſetz⸗ 
lichen Wegen ihren Beſchwerden abzuhelfen. Sie verlängert eine 
falſche Situation und bereitet ſich neue Verlegenheiten, deren das 
heute ſo ſehr gerühmte Syſtem ſchwerlich Herr werden dürfte. Der 

Dualismus, der die Grundpfeiler der neuen innern Politik in 


wird nach Moskau ein panſlawiſcher Kongreß zuſammen be» Oeſtreich iſt, begeht ein großes Unrecht, eine Race der Entwickelung 


und den Intereſſen zweier andern zu opfern. In Oeſtreich giebts 


gegenwärtig nur zwei Völker, die Magyaren, die im Oſten der Leitha 


Kongreß bezeichnet 


die Slawen unterdrücken, die das Schickſal einſt Ungarn zugefügt 
hat, und die Deutſchen, die denſelben Zweck verfolgen den Czechen, 
Mähren zc, gegenüber. Indeſſen ſind auch die Polen nicht zu ver⸗ 
geſſen, deren Rolle bei dieſer Verfolgung von Bedeutung ift, und 
die, bald im Dienſte der Deutſchen, bald in dem der Ungarn, denen 
ſie Galizien bieten, abwechſelnd Jedem ſchmeicheln, um ihre Rache 
gegen Alles, was Slawe iſt, zu befriedigen. (11) Aber wenn ſich 
auch Magyaren und Deutſche in dem gemeinſamen Gefühle der 
Unterdrückung begegnen und ſich vollkommen verſtehen, um zu ihrem 
Vortheile die Rechte anderer unter demſelben Scepter ſtehenden 
Völkerſchaften auszubeuten; ſie gehen weit auseinander in den 
Fragen, die am meiſten ihre Zukunft intereſſiren Ihre Beſtrebun⸗ 
gen ſind verſchieden und der Gegenſatz ihrer Tendenzen tritt täglich 
deutlicher hervor. Wer z. B. bürgt dafür, daß bei den in Deutſch⸗ 
land ſich verwirklichenden Veränderungen der Einheitsdrang 
nicht die öſtreichiſchen Deutſchen mit fortreißt und die Gemein⸗ 
ſchaft der Race, der Sprache und der Abſtammung am Ende 
nicht ſtärker werde, als das künſtliche politiſche Band? Die 
Ungarn ihrerſeits halten nicht zu feſt — Thatſachen beweiſen es 
— an der öſtreichiſchen Regierung, ſie kennen 1 Bedeutung 
und laſſen ſich ihre Hülfe durch Konzeſſionen bezahlen, die zu ver⸗ 
weigern, unklug wäre. Die Polen werden immer der Regierung 
gehören, die am meiſten ihren Hoffnungen ſchmeichelt, und bieten 
eben deshalb Keinem eine 7255 und Pete Stütze. Kurz, das in 
Oeſtreich befolgte Syſtem iſt ungerecht, weil es die eine Race den 
anderen unterwirft, und wenig zuverläſſig, denn es giebt keine 
Bürgſchaft für die Unlöslichkeit der Einigung der Deutſchen und 
Magyaren; es entſpricht auch nicht den ethnographiſchen Bedingun⸗ 
gen des Reiches. Dieſe verlangen von der Regierung eine 805 160 — 
hafte Billigkeit gegen alle ihre Unterthanen ohne Unterſchied der 
Abſtammung und die Achtung der Rechte Aller. Indem die öſtrei⸗ 
chiſche Regierung den Einen zu viel und den Anderen Nichts zuge⸗ 
ſteht, beraubt ſie ſich ſelbſt der für den Augenblick der Kriſis nütz⸗ 
lichen Hülfe und bereitet ſich ſchwere Täuſchungen in Bezug auf die 
Einigung, die fie per fas et nefas erſtrebt.“ f 
Es wird alſo dahin kommen, daß Ru 
im Sie 


1 ßland de 
Staate eben jo ſehr ſeine Stellung im Slawentbum b 


eutſch 


; vielleicht den pofitiven Anfang ruſſi 
Politik der Einmiſchung in die öſtreichiſch⸗flawiſchen Verhältni 


e. 


Deutſchland. 


Preußen. J Berlin, 3. Mai. Die Einladung zum 
Kongreß in London iſt in den Händen der Regierung; dieſe d 
ſache und Lord Derby 's Aeußerung im engliſchen Oberhauſe find 
denn doch wohl ausreichende Anhaltspunkte für den Frieden und 
dennoch begegnete man auch heute hier ernſteren Geſichtern in zu⸗ 
nächſt betheiligten Kreiſen, als bisher, und man darf ſagen: es lagert 
eine drückende Athmoſphäre, wenn nicht über der Situation, ſo doch 
über der Stimmung. Dies hat angeſichts des Mangels an Grün⸗ 
den etwas Unheimliches, und die Börſe machte ſich heute zum Aus⸗ 
drucke dieſer Stimmung; die Flauheit des Geſchäfts ſtieg faſt in 

leichem Tempo mit den Friedensnachrichten. Leute, welche 

ſich tets das Anſehen geben, beſonders gut unterrichtet zu ſein — 
freilich nicht eben mit Recht — ſprechen mit Betonung von dem 
in naher Ausſicht ſtehenden Pferde-Ausfuhrverbot, deſſen Erlaß oder 
Unterlaſſung nur abhängig ſei von der erwarteten Abrüſtung Frank⸗ 
reichs ja man wollte ſogar ſchon von eingeleiteten Vorſichtsmaßre⸗ 
eln wiſſen. Alle ſolche Dinge ſind jetzt nicht mehr als bloße Bör⸗ 
E zu bezeichnen, ſondern ſie entſpringen dem allge⸗ 
meinen Mißtrauen, das ſich nun einmal nicht jo ſchnell beſänftigen 
läßt und weder an das doch wahrſcheinlich friedliche Reſultat des 
Kongreſſes, noch an die projektirten Reiſen von Mitgliedern des 
preußiſhen Königshauſes nach Paris glauben will. 

Die Fraktionen des Abgeordnetnhauſes beeifern ſich, ihre 
Stellung, gegenüber der bevorſtehenden Berathung des Verfaſſungs⸗ 
entwurfes, ſo zu fixiren, daß dieſe Berathung moͤglichſt ſchnell ab⸗ 
gewickelt werden kann. Die Gruppen auf der rechten Seite des 
Hauſes wären am liebſten wohl für en-bloc-Annahme, doch würde 
man ſich hierzu im Hauſe ſicherlich nicht verſtehen und ſomit iſt es 
fraglich, ob ein ſolcher Antrag überhaupt geſtellt werden möchte. 
Dagegen hat bereits eine Verſtändigung Habe unter den Fraktio⸗ 
nen der liberalen Richtung ſtattgefunden, daß Amendements, 
wovon bisher die Rede war, jedenfalls nicht ein gebracht wer⸗ 
den ſollen. Heute Vormittag hatte die national-liberale Fraktion 
Sitzung, um ſich über ihre Haltung bei der Debatte zu verſtändi⸗ 

en. Der Antrag des Referenten, Abg. Tweſten, auf Annahme, 
iſt ſeit geſtern Abend in den Händen der Mitglieder, ſo daß die Be⸗ 
rathung am Montag beginnen wird, man glaubt, ſpäteſtens am 
Freitag zur Abſtimmung ſchreiten zu können; in dieſem Falle 
würde im Herrenhauſe etwa am Sonnabend die Einbringung und 
wie man erwartet, ſofortige Schlußberathung nebſt Abſtimmung 
und dann in 3 Wochen, d. h. am 31. Mai reſp. 1. Juni, die zweite 
Leſung erfolgen. Die Fortſchrittspartei tritt heute Abend in Be⸗ 
Nell das Reſultat derſelben dürfte in der Einbringung einer 
Reſolution beſtehen, welche die Schlußabſtimmung der Fraktion 
gleichſam motiviren ſoll. ! 25 

Sie finden in der „Volkszeitung“ einen Bericht über das Feſt⸗ 
mahl, welches die Mitglieder der Fortſchrittspartei dem franzöſiſchen 
Deputirten Garnier⸗Pagss gegeben hat. (Sit geſtern unſern Leſern 
mitgetheilt.) „Die Zukunft“ meldet, daß die Preſſe von der Theil⸗ 
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nahme ausgeſchloſſen war, dies iſt vollkommen begründet. Es war 
nicht nur kein Mitglied von der Preſſe eingeladen, ſondern einem 
Journaliſten, welcher zum Zwecke der Berichterſtattung die Theil⸗ 
nahme an der Veranſtaltung nachſuchte, wurde von einem der Ar⸗ 
rangeurs, dem Abgeordneten Dr. Löwe (Bochum) bemerkt, es ſei 
nur die Theilnahme von Fraktionsmitgliedern geſtattet! — — Der 
Reſt iſt Schweigen. N 
Der Erweiterungsbau des Abgeordnetenhauſes wird jetzt mit 
3 Emſigkeit betrieben; in dem Pr Garten wird ein 
eitenflügel und ein Hintergebäude aufgeführt. Letzteres foll große 
Abtheilungszimmer aufnehmen, in das Seitengebäude will man die 
Bibliothek, drei Konferenzzimmer für die Miniſter, das ſtenogra⸗ 
pie Bureau ꝛc. verlegen. Die Arbeiten müſſen bis zum Herbſt 
„I. beendet jein, da man in der letzten Hälfte des Oktober oder in 
der erſten Lee des November einer neuen Seſſion unter Theil⸗ 
nahme der Abgeordneten aus den neuen Provinzen entgegenfieht. 
— Eine natürliche Folge der Garantieverträge Preußens mit 
den jüddeutſchen Regierungen vom Auguſt v. 3. war das Bedürfniß, 
die Funktionen einigermaßen zu erſetzen, welche von der Militär⸗ 
kommiſſion am vormaligen Deutſchen Bundestage ausgeübt wur⸗ 
den. Zur Erreichung dieſes Zweckes war von den betreffenden 
Regierungen eine gegenſeitige Akkreditirung von Militär⸗Be⸗ 
vollmächtigten in Berlin und an den ſüddeutſchen Höfen, 
wie ſolche ſeit langer Zeit zwiſchen Preußen, Frankreich, Oeſtreich 
und Petersburg beſteht, in Ausſicht genommen. Nach längeren 
Verhandlungen werden, wie die „N. Pr. Z.“ hört, die Ernennungen 
für dieſe militäriſchen Poſten nunmehr erfolgen. 

— Einige Blätter haben die Nachricht verbreitet von der be⸗ 
abſichtigten Errichtung eines befeſtigten Lagers in der Gegend 
von Trier. Laut der „N. P. Z.“ iſt das legiglich eine Erfindung. 

— Wie man hört, wird der von dem Präſidenten v. Forcken⸗ 
beck zum Referenten für den Antrag des Abgeordneten Lasker, 
betreffend die Aufhebung der Zinsbeſchränkungen für 
Immobilien, ernannte Abgeordnete Graf v. Bethuſy⸗Huc in ſeinem 
Antrage bei der Schlußberathung empfehlen, dem Geſetzentwurfe, 
wie ihn der Abgeordnete v. Lasker in ſeinem Antrage formulirt hat, 
ſeine Zuſtimmung zu geben. Es dürfte auch Seitens der Staats⸗ 


regierung gegen den Antrag kein Widerſpruch erhoben werden, 


vielmehr ſollen ſich die Antragſteller an geeigneter Stelle, bevor fie 
den Antrag eingebracht haben, informirt haben, ob derſelbe auch auf 
die Zuſtimmung der Staatsregierung zu rechnen habe. Die Aus⸗ 
kunft ſoll dabei in günſtigem Sinne ausgefallen ſein. Ebenſo er⸗ 
wartet man auch, daß der Antrag im ya) diesmal nur ges 
ringen Widerſpruch finden wird, ſo daß alſo ein Zuſtandekommen 
5 e noch in der gegenwärtigen Seſſion in Ausſicht 
tehen dürfte. 

— Die Mitglieder des Aae als bleibendes 
Andenken zwei elegante Albums geſtiftet, welche in dem Archiv des 
Reichstages aufbewahrt werden ſollen und die photographiſchen 
Viſitenkarten der ſämmtlichen Mitglieder des Reichstages alpha⸗ 
betiſch geordnet, enthalten. 7 

— Auf die Forderung cen te Blätter an Preußen, die 

bſtimmung in Nordſchleswig nach Vorſchrift des Prager 

edens vorzunehmen, 1 70 net die „N. A. Z.“ u. A.: 

Preußen hat im Artike Y. des Prager Friedens dieſem angeb⸗ 
lichen Wunſch Rechnung tragen zu wollen erklärt, und wird gewiß 
dieſem Verſprechen auch durch Zulaſſung einer freien Abſtimmung 
nachkommen, wenn auch ſelbſtverſtändlich, dem Wortlaute jenes 
Artikels gemäß, Zeit und Umfang jener Abſtimmung ausſchließlich 
ſeiner Beſtimmung anheimgegeben bleibt. Ein Vorbehalt in dieſer 
Beziehung tft ſicherlich die billigſte Einſchränkung, welche einem an 
ſich ſo gefährlichen Prinzipe, wie dem der freien Abſtimmung legal 
erworbener Unterthanen über ihre künftige Zugehörigkeit gegeben 
werden konnte. 

Sicherlich iſt es aber a die allerbilligſte Rückſichtnahme, 
welche die preußiſche Regierung beanſpruchen darf, wenn ſie verlangt, 
daß wenigſtens chf die definitive Herſtellung der politiſchen 
Neugeſtalfung abgewartet werden müſſe, ehe man jene nördlichſten 
Zu 1 9 5 ben ein Urtheil darüber fällen laſſe, ob ſie dieſem 
großſtaatlichen Ganzen mit den von ihm zu erwartenden Segnungen 
oder ihrem früheren kleinſtaatlichen Mutterlande angehören wollen. 

Dieſe Rückſichtnahme erſcheint doppelt 1 in Anbetracht 
der gewaltſamen Methode, welche dieſer Kleinſtaat eine Reihe von 


Dresdner Briefe. 
Nachdem das Wetter längere Zeit, mit Heinrich Heine zu 
ſprechen, ſo erbärmlich war, als wenn es Clauren gemacht hätte, 
at es neuerdings doch angefangen, ſich zum Beſſern zu neigen. 
ir haben wenigſtens wieder blauen Himmel und Sonnenſchein 
geſehen, zwei Dinge, an denen man bereits meinte verzweifeln zu 
müſſen, und mit deren Wiedererſcheinen unverzagte Gemüthet di 
ar begonnen haben, noch auf ein Stück Frühſahr zu hoffen. Allem 
Aaſchein nach iſt die Stadt Dresden mit unter dieſen hoffenden, 
denn ſie hat nicht nur ihren Statuen, Vaſen und Springbrunnen raſch 
entſchloſſen die hölzernen Paletots und Galoſchen ausgezogen, ſon⸗ 
dern iſt auch noch weiter mit einem wahrhaft ſtaunenswerthen Eifer 
daran gegangen, die Sommertoilette ihrer Anlagen, Promenaden 
und 5 hüllte Plätze in Angriff zu nehmen. In ein paar Tagen 
wird fie vorausſichtlich beinahe volltändig eordnet und die Augen⸗ 
weide aller Gartenfreunde ſein. Namentlich zeichnen ſich durch Ge⸗ 
ſchmack und anmuthige Benutzung des Terrains und Anpflanzun⸗ 
gen vor dem Dohmſchen Schlage, d. h. alſo nach der 2 von 
Strehlen und ſeitwärts vom zoologiſchen Garten aus. Vor Jahr 
und Tag lag hier noch alles wüſt und unangebaut vor den Augen 
des Spazierzängers da, und jetzt bieten Be Raſenflächen, Alleen, 


lagen ſind in ihrer Art gradezu vorzüglich zu nennen. 
Shaeln, Boßfetten, 1 K 
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Jahren hindurch angewandt hat, um in jenen Bevölkerungen eine 
ihm zuneigende Stimmung zu erzwingen. 

Die durch dieſe Sn elbe erzeugte ſogenannte „dä⸗ 
niſche Geſinnung“, die nur aus Haß und Furcht beſteht, ſchwindet 
jetzt, wie noch neuerlich ein ſchleswigſches Organ, die „Flensburger 
Nordd. Ztg.“ hervorhob, zuſehends, je mehr man die als jo fürchter⸗ 
lich geſchilderten deutſchen Zuſtände aus der Nähe kennen lernt, ein 
Beweis, daß die ſogenannte „Geſinnung“ künſtlich erzeugt iſt und 
ſich als ein äußerliches Beiwerk an die Nationalität angeſetzt hat, 
eng f und Natur nicht einmal unbedingt mit der däniſchen 
identiſch iſt. 

— Aus Karlsruhe ſchreibt man dem „Schw. M.“: Die Ver⸗ 
theidigung von Süd deutſchland wird von manchen Blät⸗ 
tern tendenziös als unendlich ſchwach geſchildert. Nun laſſen aber 
die bisherigen Organiſationen ſchon nicht den mindeſten Zweifel, 
daß die Aufſtellung von über 100,000 Mann leffektiv, nicht auf 
dem Papier) ſeitens der vier betheiligten Staaten ohne jede über⸗ 
mäßige heran geſchehen kann. Die Truppen ſelbſt haben 
ſich im vorigen Jahr unter mangelhafter Führung tüchtig bewährt; 
unter einheitlicher erprobter Leitung gegen den äußeren Angreifer 
werden ſie ſich noch ganz anders ſchlagen. Man ſieht alſo, wenn 
Süddeutſchland nur will, ſo iſt es ein tüchtiges und ehrenhaftes 
Glied der deutſchen Geſammtmacht. Laſſen doch ſelbſt die offenbar 
auf Effekt berechneten fränzöſiſchen Nachrichten nur 100,000 Mann 
am Oberrhein operiren. Frankreich kann aber mit dem beſten 
Willen gegen ein einheitliches zum Angriff förmlich gezwungenes 
Deutſchland ſeine Grenzen von Luxemburg bis Baſel nicht genügend 
decken, ſobald Süddeutſchland ſeine Pflicht erfüllt. In der ent⸗ 
ſchloſſenen Haltung der deutſchen Südſtaaten liegt deßhalb die 
ſicherſte Bürgſchaft des Friedens. 

— Die Direktion der Berlin⸗-Potsdam⸗Magdeburger Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft zeigt Namens des Norddeutſchen Eiſenbahnverbandes 
die Eröffnung wöchentlicher Extrazüge nach Paris an. Dieſelben 

ehen von Berlin jeden Freitag Morgen um 8 ½ Uhr, von Paris 
jeden Mittwoch Nachmittag 2 Uhr ab. Der Fahrpreis für die Hin⸗ 
und Rückfahrt yo in der zweiten Klaſſe 25 Thlr. 26 Sgr, in 
der dritten 18 Thlr. 26 Sgr. — Beſchränkung iſt, daß die Rück⸗ 
fahrt von Paris nur mit einem ſolchen Extrazuge geſchehen kann 
und daß eine Unterbrechung der Fahrt nicht geſtattet iſt. Die Bil⸗ 
lets haben auf 30 Tage Gültigkeit. 

Danzig, 2. Mai. Geſtern Nachmittag nach 5 Uhr befuhr 
die Lokomotive „Kobbelbude“, auf welcher die Herren Baubeamten 
Platz genommen, zum erſten Male die Strecke der Neu fahrwaſſer⸗ 
Eiſenbahn bis zum Brückenkopfe am Olivaer Thor. 

Düſſeldorf, 2. Mai Sr. k. Hoh. der Fürſt Anton von 
Hohenzollern ſchenkte aus Anlaß der Vermählung der Prinzeß 
Marie unſeren Armen die Summe von 1000 Thalern. 

Ein zweites fürſtliches Schreiben erſucht unter Zuſendung von 
150 Thalern den Oberbürgermeiſter, dieſelben als Ausſteuer⸗Beiträge 
an drei unbemittelte und würdige Paare zu vertheilen, deren ehe⸗ 
ei Verbindung mit der Vermählung der Gräfin von Flandern 
zuſammenfällt. 

Hannover, 1. Mai. Gegen hin und wieder auf dem plat⸗ 
ten Lande vorkommende Störungen des öffentlichen Gottesdienstes 
bei Verleſung des Kirchengebetes für das k. Haus ſoll jetzt unnach⸗ 
ſichtlich . werden. In ein nahe der Marienburg gele⸗ 
genes Kirchdorf, wo derartige Demonſtrationen vorgefallen, ſind 
geſtern 90 Mann des dritten Garderegiments zu Fuß geſchickt, die 
dort vorläufig auf 14 Tage von den Einwohnern verpflegt wer⸗ 
den müſſen, 

— Die Marienburg iſt jetzt einer ſtrengen Kontrole unter⸗ 
worfen. Das Bahnhofsperſonal in Nordſtemmen iſt völlig verän⸗ 
dert. Die Gendarmerie überwacht den Fremdenverkehr auf das 
Genaueſte. Jeder Beſucher der Marienburg hat ſich zu legitimiren. 
Der Kammerherr und frühere hannoverſche Geſandte in Berlin, 
Herr v. Stockhauſen, und der Adjutant Major v. Klenck, die am 
Freitag von der Marienburg on bier famen, wurden auf dem 
Bahnhof einer Kontrole unterzogen und ſpäter auf die Polizei ge⸗ 
führt. Abends ließ man ſie mit ihren Damen nach der Marien⸗ 
burg zurückfahren. Bei einem Subalternbeamten ward neulich 
Hausſuchung gehalten. Das Ergebniß war die Entdeckung eines 
Käſtchens, gefüllt mit Guelphenorden, nebſt einem Verzeichniß der⸗ 
jenigen Perſonen, welche mit dieſem Ehrenzeichen von Hietzing aus 


Wäſſerchen, zierlichen Bänken, Gras und ein Paar Blumenbeeten 
hat man ein immer wechſelndes und im Ganzen doch harmoniſches 
Luſtgehege herzustellen verſtanden, in dem ſich mit wahrem Vergnü⸗ 
gen ſpazieren gehen läßt. 

Auch in der innern Stadt läßt man es an Verſchönerungen 
nicht fehlen. Auf dem hübſchen ae wird der Brunnen 
demnächſt einen in Bronze ausgeführten Aufſatz von dem Bildhauer 
Guſtav Broßmann erhalten, der eine ſitzende Nixe zeigt, 
welche auf 1585 rechten Schulter einen aus einer Seemuſchel einen 
Waſſerſtrahl herauspruſtenden Tritonen trägt. 

Die Gruppe iſt einfach und von natürlicher Grazie. Dadurch, 
daß der Künſtler die Nixe darſtellte, wie fie ſchnell und lebhaft das 
Haupt abwendet, um dem niederfallenden Waſſerſtrahl das Geſicht 
zu entziehen, iſt eine reizende Bewegung in die Figur gekommen. 
Das e eee Haar flattert vom Rücken her nach der lin⸗ 
ken vor⸗ und eingebogenen Seite hin und giebt der ſchlanken Ge⸗ 
ſtalt dadurch bei ſcharfer Zeichnung der Körperverhälkniſſe zugleich 
eine glückliche Fülle. Vorzüglich ſchön gearbeitet ſind die rechte 
Hand, welche in zartgebogener Haltung den Tritonen ſtützt, und der 
feuchte Ueberwurf, der vom Nabel abwärts die ſtützenden Extre⸗ 
wen ſtylvoll und in ebenſo ungeſuchten als feinen Motiven 
bedeckt. g 


ſehr ſchmerzlich einen om 
eriſchem 


ein paar unerhebliche Amendements eingebracht haben und 


ile le Malerakademie zu geben! Zöge man mehr berühmt 


begnadigt werden ſollten. Es befanden ⸗ſich darunter auch 25 | 
Bankiers, die dem König Georg noch in den letzten Wochen I 
liche Geldfummen geliehen 1 17. 1 
„Me we, 29. April. Wie der Kulmer „Przyjaciel ludu . 
theilt, iſt die gegen den Vorſitzenden des Pehskener polniſchen ns 
wirthſchaftlichen Vereins, Herrn Julius Kraſziewiez, aus a oll 
Thymau, Seitens des Landraths erlaſſene Verordnung, „ohne in 
zeiliche Genehmigung die Grenzen jeiner Feldmark nicht verlaf 
zu dürfen, höheren Orts nunmehr aufgehoben und dem in je, 
perſönlichen Rechten beeinträchtigten Manne freie Dispoſition 9. 
währt worden. Das poln. Wochenblatt fügt hinzu, daß Hr. w 
ſziewicz jetzt vollſtändig als Preuße naturaliſirt jet und daß die 
wähnte polizeiliche Maßregel die Folge der „niederträchtigen 
nunziation“ eines „Polen“ geweſen ſei. * 
horn, 2. Mai Heute paſſirte hier ein mit 159 ruſſiſchen Kanonentd 
ven beladener Oderkahn durch. Es find alte glatte Gefüge, die ausral 
find, um in gezogene verwandelt zu werden. Dieſelben kommen aus Pot 
gehen bis Danzig per Kahn und von dort per Seeſchiff nach Petersburg: 
man hört, wird mit dieſer Umarbeitung der ruſſiſchen Geſchütze ſucceſſive bo 
gefahren werden und zwar fo, daß alljährlich eine gleiche Anzahl anke 
anonenröhre auf demſelben Wege, wie die gegenwärtigen, nach Pete 
in die betreffenden Werkſtätten befördert werden. Die —— der Dr 
nen iſt ſehr mannigfaltig und repräſentirt ein hübſches Stück Geſchichte. 
neueſten ſind aus den dreißiger Jahren, viele von 1806 und 1807. Dann fran 
zöſiſche, in den Freiheitskriegen erbeutete Geſchütze, mit Napoleons Nam 
Zwei von — 1 als zehn Fuß Länge tragen den Namenszug Fridericus lc 
und den preußiſchen Adler und mogen don den Ruſſen in der Schlage 
Sad erbeutet worden fein, wenigſtens läßt die auf ihnen eingeget in 
Ae dieſe Möglichkeit zu. — Einigen andern Kanonen von e ne 
rieſigen Dimenſtonen iſt in großer Schrift der Name „Jacobus Meyer“ 55 
eprägt. Den über dem Zündloch angebrachten lateiniſchen Inſchriften mug 
chließen, ſind dieſelben in der —.— älfte des 17. 1 von bat 
ren Städten, darunter Kiew, Nowgorod dem Zaaren zum Geſchenk darge 
Uebrigens iſt die Ladung ziemlich hoch verfichert. 470 der 
Bayern. München, 30. April. Von hier aus wird 
ch A Der Aufforderung an jene Abgeordneten 
welche die bekannte Adreſſe an den Fürſten Hohenlohe nicht 2 
terzeichneten, die Gründe ihrer Renitenz vor ihren Wählern ö dr 
lich darzulegen, find zwei derſelben, freilich wohl die hervorragen 
nachgekommen, der Vicepräſident der Kammer, Freihr. v. pretlen 
und Prof. Dr. Edel, Es iſt erfreulich wahrzunehmen, daß trotz ai 
d Verſchiedenheit der Standpunkt und trotz aller het 
der Sätze der Adreſſe doch in der Sache ſelbſt, Unterſtützung 1 
Staatsregierung in ihrer deutſchen Politik gegenüber etwaigen er 
geilen des Auslandes gar feine Verſchiedenbeſt herrſcht. Wäre d 
Adreſſe in der Kammer bei allgemeiner Verſammlung zur Bach 
thung gekommen, ſo würden die jetzigen Diſſidenten wahrſchein i 
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deren Annahme ein einſtimmiger Beſchluß erreicht worden ſein.“ 
Ich habe vor einigen Tagen 055 geſchrieben, daß Vorbereitungen 
bereits getroffen werden, um, wenn nicht den Eintritt, doch den eng 
ſten Auſchluß der Sü dſtaaten, ſpeziell Baierns, an den N 9% 
deu tſchen Bund herbeizuführen Ich mache Sie darauf aufen 
ſam, daß alle die offiziellen und offiziöſen Dementis, welche Zei 
von anderer Seite gebrachten Nachricht, als ob der Eintritt 5 
abgeſchloſſen jet, entgegengeſetzt werden, es ausdrücklich betonen 
daß bis jetzt hierüber noch keine Verhandlungen ftatt ö 
haben, daß ſie aber 1 behaupten, dieſe Sache ſei noch 
nicht zur Sprache gebracht. Ich wiederhole, daß meine Nacht 
authentiſch iſt; jene Abſicht beſteht und iſt bislang auf nur una 
geordnete Schwierigkeiten geſtoßen, welche übrigens ebenfalls, V“ 
durch einen Miniſterwechſel in Stuttgart, ſoeben beſeitigt werden. 
Sachſen. Dresden, 2. Mai. Es muß als aue 
maßen befremdlich erſcheinen, daß die als offiziös beeinflußt gelten 
Organe in Sachſen noch immer jede Gelegenheit benutzen Birk 
an Preußen jo zu jagen: ihr Müthchen zu kühlen. So hat jünd 
die „Leipziger Zeitung“ über die angeblich bevorſtehende Räume 
Luxemburgs ſich ſchadenfroh die Hände gerieben, indem fie 755 
„damit hätte Frankreich faktiſch erreicht, was es will, das dünkt i 
doch alles Andere eher, als ein Triumph der preußiſchen Politil, 1 
wenig wir bei dem enormen Einſatze, der für den Fall eines fi 
zöſiſch⸗preußiſchen Krieges auf dem Spiele ſteht, auch principiell . 
tadeln wollen, wenn ein einigermaßen leidliches Arrangement 
nehmbar gefunden wird, welches den Frieden zu erhalten geeignet if 
Noch toller treibt es die „Sächſ. Ztg.“ welche ſagt: Pr 
„Die wahre und einzige Friedensbaſis muß darin geſucht al, 
den, daß das Unrecht, welches im vorigen Jahre den deutſchen 
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nen alten 4 gerbröckelnden Kunſtbauten, ſeinen vielfach nem 
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von Ueberreſten verſchwundener Pracht, von Glanz aus 0 
ein friſcher, belebender Hauch könnten dieſem ſchönen Plaß, 10 
Ge ſein ſcheint, 99 0 
ſich hier zum echten und wahren Mäcenas machte, Nine, 0 
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im und Fürſten angethan wurde, wieder nach Thunlichkeit beſei⸗ 
ae ‚Dafür Eu Napoleon jeine Stimme erheben, darüber 
man in London durchgreifende Beſchlüſſe faſſen.“ 
ug enn ſieht, Napoleon und das Ausland werden hier, wenn 
auf etwas verſteckt, doch gleichſam mit flehend erhobenen Händen 
defordert, ſich in Deutſchlands innere Angelegenheiten zu milden 
ein lieber einen Rheinbund zu verſuchen, als zu erlauben, daß ſich 
Obs und großes Deutſchland bilde. 
Würden de Leute haben in ſich keinen Funken von Ehrgefühl und 
denn fi gern das Joch einer franzöſiſchen Präfektenwirthſchaft tragen, 
ſie nur zugleich den Schein von kleinſtaatlicher Selbſtſtändig⸗ 
W ihren eigenen Heeresfürſten über 200 Mann und ihre 
nöſchaften beibehalten könnten. 
Wen un, Glück ſterben dieſe „ſonderbaren Schwärmer“ doch mit 
get Tage mehr aus, um einer geſunden und groß denkenden Ge⸗ 
ation Plat zu machen. Leider ift dagegen die Leichtgläubigkeit 
glich politiſcher Mährchen noch immer je im Schwange. So 
und wan in dieſen Tagen plötzlich aus Stolpen, Lilien⸗, Königs⸗ 
die Sonnenſtein ein venetianiſches Feſtungsviereck entſtehen, das 
Glen zenbedrücten Gemüther mit dem ausnehmenſten Entſetzen 


| „Man ſah im Geiſt ſchon ganz Sachſen in einem Eiſenpanzer 
‚ N leichſam als den erzbeſchlagenen Schild, den Preußen ſich vor die 
ind 
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ch Dazu kam, daß man ſich erzählte, es würden hier Tag 
Nacht Kugeln in den Artilleriewerkſtätten % und die 
Wan nge ehörden hätten Weiſung erhalten, 
Gier bereit zu halten. 5 
ier ſtarb in der Nacht vom 25. zum 26. April am Gehirn⸗ 
8 der auch in weitern Kreiſen bekannte Dr. Karl Georgi, Direk⸗ 
Auge königl. Blindenanſtalt, die ein großes Anſehn im In⸗ und 
Fahne erlangte, hauptſächlich durch Georgi's Erziehungs⸗ und 
udlungsmethode der Blinden. Aus Amerika, aus England, 
ii kreich, Rußland, Schweden, Dänemark u. |. w. jhicte man 
* lasen er, um Georgi's Einrichtungen würdigen und ſtudiren 
n. 


lr green, 2. Mal. Kurz vor dem heutigen T 
dry deußen riß ein böhmiſches Pioß fünf Joch der Schiffbrücke fort, ſo da 

ruppen nicht über die Elbe konnten. Merkwürdiges Schickſalsſpiel! Beim 

hatte Herr v. Beuſt die Brücke weggenifen, beim Ausmarſch thut 's 

den aus feinem neuen Vaterlande. Erſt nachdem ein Dampfer aus Bres⸗ 

Darf equirirt war, konnten die 48er ftatt Früh 7 Uhr erſt Nachmittags aus⸗ 

chien. „Die Großenhainer waren inzwiſchen telegraphiſch in Kennkniß ge⸗ 

daß die Ein uartierung ſpäter eintreffen werde. Die Truppen hatten 
che, den wiſchenfall zu bedauern, denn unſere Bewohnerſchaft be- 

uf fh, fie noch mit „Meißner“ gehörig zu illuminiren. Das Gepäck ging 


en d N 1. Ztg. 
„ Württemberg, Des „Schwäbische Merkur äußert über 
hreuß iſche Chronrede: 


e geeinte Kraft Deutſchlands, und nur dieſe — das iſt die allgemeine 
don ung zung — kann uns den Frieden bewahren, den eiferſüchtigen Nachbar 
ten ern halten. Bei rde Abmachungen unter den Großmaͤch⸗ 

N e iſt Deutſchland in der Regel zu kurz gekommen, und wenn jetzt 

1 Abmachungen bevorſtehen, und wenn bei denſelben auch das heu⸗ 

en als Deutſchlands Vertreter den ihm anvertrauten Rechten nichts 

ſo iſt doch auf eine Dauer des Friedens, auf eine Gewähr, daß 
iben künftig jeder, dem es zu Hauſe nicht wohl iſt, an Deutſchland ſich 
anz und h würde, nicht zu rechnen, wenn nicht die Kraft der deutſchen Nation 

j hrontede ald eeinigt wird. Eine frohe Ausſicht darauf iſt in der preußiſchen 

un eröffnet, Den, fübbeutfghen Regierungen und Bevölkerungen ohne 
FFC BAT wert 
* entlichen Meinung von ganz Deutſchland wird die Wirkung abgeleitet, 

die Löſung der Aufgabe auf eine „erweiterte norddeutſche Gemeinſchaft“ 
een der Schutz- und Trugbündniffe Preußens mit den — 


j n, beſchleunigt werden kann. Alſo eine Beſchleunigung im Aus- 
EN Einigungswerks — hoffen wir, zu einem ganz Süddeutſchland mit- 
i laſſenden Nutſchen Bundesſtaat — das iſt das Programm deutſcher Poli⸗ 
ids die preußiſche Thronrede aufſtellt; gewiß auch für Süddeutſchland 
N Ausſicht, um den „Wechſelfällen der Zukunft. von denen die Thronrede 
9, beruhigter entgegenzugehen. . 
Hamburg, 3. Mai. Die „Hamb. Nachr.“ enthalten fols 
Ä Telegramm aus Wien: „Geſtern wurde den neutralen 
% Öten Seitens des Wiener Kabinets ein artikelweiſe formulirtes 
die e als Grundlage der Londoner Konferenz über 
Aremburgiſche Frage mitgetheilt. 


ae emburg. — Es heißt, hier agitiren fortwährend fran⸗ 
i Agenten, um die Bewohner zur Petitionirung an die Kon⸗ 
im Intereſſe des Anſchluſſes an Frankreich zu beſtimmen. 
> Das Luxemburger „Wort“ ſchreibt: 
die viel wir bis jeht erkennen, haben die Nachrichten der letzten Tage uber 
op, zemburger Frage unter dem größten Theile der Stadtbewohner eine 
thigung und unverkennbaren Mißmuth hervorgerufen. Der Ver⸗ 


| e unbenupten Snläften und Ei age Gebäuden einige 
Öieje Zwecke an die Künſtler — wie bald würde Dresden der 
melplatz und die Wiege einer neuen epochemachenden Schule 
| Raben können! Wie leicht ließen ſich das königliche Schloß im 
ein Ratten und die kleinen Pavillons darum, die man jetzt für 
niges an Privatleute vermiethet, zu Kunſtwerkſtätten um⸗ 
b len. Es ließe ſich hier mitten in dem grünen, ſchattigen Park 
hin chendes Aſyl für die bildenden Künſte zaubern. Man konnte 
ker Säulengänge bauen, Wohnungen für die Profeſſoren und Leh⸗ 
Ay Dörjäle für die Schüler ſchaffen, kurz man könnte ein ganzes 
ſtviertel, ein entzückendes, lauſchiges Neſt für Malerei und 
r hierher verlegen, Die Poeten ſollte man ſelbſtperſtänd⸗ 
nicht vergeſſen. Eine deutſche Dichterakademie wäre in Dres⸗ 
wohl am Orte. Wie bildende Künftler, jo müßte man auch 
agende Schriftſteller berufen, Preiſe ſtiften und Dichter krönen. 
d Dresden und ganz Sachſen fehlt ein König René. König 
far nachdem er ſeine Anſprüche auf das Reich von Neapel hatte 
Be müſſen, eroberte ſich das Reich der Dichtung, indem er ſich 
a ber der provencaliſchen Poeſie machte. Schiller läßt in 
Abet dſran von Orleans“ ſeinen König Karl im Hinblick 
en Vorgang ſagen: 
* „Edle Sänger dürfen 
Nicht ungeehrt von meinem Hofe ziehn. 
ie machen uns den dürren Scepter blühn, 
Sie flechten den unſterblich grünen Zweig 
Des Lebens in die unfruchtbare Krone, i 
Sie ſtellen herrſchend ſich dem Herrſcher gleich, 
Aus leichten Wünſchen bauen fie, ſich Throne, 
Und nicht im Raume liegt ihr harmlos Reich; 
= Drum ſoll der Sänger mit dem König gehen, 
1 0 Sie beide wohnen auf der Menſchheit Höhen! 
laue inen Monarchen von ſolchem Sinne könnte Sachſen ge⸗ 
Ie un, denn damit würde es unfehlbar die Provence Deutſch⸗ 
du derden, zu der es von der 1 angelegt worden zu ſein 
er wie das ſächſiſche Fürſtenhaus ſeine Stellung und 


4 


ich für neue 


luft der Garniſon in Folge der Neutraliſirung fo wie eine etwaige Schleifung 
der Jeſtung würde dem Handel und dem Eigenthum großen Schaden bringen 
und dem Woplftand. der Stadt eine tödliche Wunde ſchlagen; fo lautet das 
allgemeine Urtheil der Stadtbewohner, wovon manche eine Einverleibung in 
Fränkreich vorgezogen hätten. Wir beurtheilen dieſe Stimmung nicht, wir 
konſtatiren nur eine i nur möchten wir fragen, ob die Entmuthigung 
4 5 zu früh kömmt. Wir glauben nämlich nicht, 0 die Londoner Konferenz, 
welche über die Zukunft Luxemburgs zu berathen hat, ſich ſo leicht zu einer 
Schleifung der Feſtung entſchließen wird. 

f Oeſtreich. 

Wien, 1. Mai. Der ruſſiſche Geſandte, Graf Stadelberg, 
führt hier eine ſehr friedliche Sprache und wird darin nur von dem Her⸗ 
zoge von Gramont überboten, der ſich in Betheuerungen der Friedens⸗ 
liebe des Kaiſers Napoleon förmlich erſchöpft. DieUltramatonen, welche 
mit allem Nachdruck und Eifer den Beitritt Oeſtreichs zur franzö⸗ 
8 Allianz befürworten, weil en in dem 1 

er katholiſchen Mächte gegen das proteſtantiſche Preußen das wirk⸗ 
ſamſte Mittel erblicken, den feſten Beſtand des Konkordats zu ſichern, 
haben eine große Enttäuſchung erlebt, inſofern als augenblicklich 
von einer franzöſiſch⸗italieniſchen Allianz gar keine Rede iſt. Die 
An EeRaungen Frankreichs, von dem Florentiner Kabinet für den 
Fall eines Krieges bindende Zusagen zu erhalten, ſind ohne Erfolg 
geblieben. Das italieniſche Kabinet hat ausweichend geantwortet 
und auf die inneren 1 e Italiens, namentlich aber auf die 
verzweifelte Finanzlage hingewieſen, welche ihm die Beobachtung 
einer neutralen Politik zur Pflicht machten. Auch in Stockholm und 
in Kopenhagen ſollen ähnliche Bemühungen von Seiten Frankreichs 
gemacht, aber erfolglos geblieben ſein. 

(Wien, 2. Mai. Gebrannte Kinder ſcheuen das Feuer! 
Da nun aber Niemand in Bezug auf Kongreſſe und Friedenskon⸗ 
ferenzen I traurige Erfahrungen gemacht hat, wie die Deftreicher, 
ift es unſerm Publikum kaum zu verargen, wenn es — trotz der 
Ankündigung, daß die Londoner Konferenz am nächſten Dienſtag 

uſammentreten joll — ſich durchaus nicht mit jener Auffaſſung der 
2 — befreunden kann, für die von den Galopins unſeres Preß⸗ 
bureaus Propaganda gemacht wird. In unſern ‚ont unterrichteten 
Kreiſen“ nämlich giebt man ſich fortwährend den Anſtrich, zu glau⸗ 
ben, daß eigentlich ſchon Alles in beſter Ordnung ſei und die Kon⸗ 
ferenz nur die Reſultate, welche durch die Verhandlungen von Ka⸗ 
binet zu Kabinet erzielt worden ſind, in ein Protokoll zu redigiren 
haben werde, damit die Luxemburger Frage für immer begraben ſei 
und der politiſche Himmel wieder in ungetrübter Bläue auf Europa 
niederſtrahle. Leider glaubt daran heute, wo die Ultimo⸗Reguli⸗ 
rung unter dem wohlthätigen Eindruck der Friedens⸗Telegramme 
glücklich überſtanden iſt, nicht einmal die Börſe. Sie erinnert ſich 
eben, daß auch am 24. Mai 1866 die Weſtmächte und Rußland eine 
Kollektivnote an Oeſtreich, Preußen und Italien richteten, um den 
Ausbruch des Krieges zu verhindern; daß am 29. Preußen und 
Italien zuſtimmend antworteten, und Oeſtreich unter dem 2. Juni 
Nic en nur einige Vorbehalte machte ... daß wir aber troßdem 
itte Juni den Krieg hatten. Sie erinnert ſich ferner, daß am 
21. März 1859 der „Moniteur“ die Annahme eines Kongreßvor⸗ 
ſchlags durch Frankreich meldete und daß Anfangs April in der 
iener Geſchäftswelt des Jubels kein Ende war, weil officiell be⸗ 
kannt wurde, daß auch Graf Ayo 5 die ae riedens⸗ 


Kongre ewi ver er demungeachtet Ende 
Graf Gh Uber ben Kelfin ging. Ste erinnert ſich endlich, daß 
am 24. Juli 1853 die Botſchafter Preußens und der Seemächte in 
dem Hotel des Grafen Buol in Wien die berühmte Kollektiv⸗Note 
an Rußland redigirten, die Rußland acht Tage ſpäter annahm 
daß aber leider nichtsdeſtoweniger am 17. Oktober die engliſch⸗fran⸗ 
zöftiche Flotte die Dardanellen paſſirte. Alſo, wie geſagt, unſer 
Publikum mag Unrecht haben, allein es lebt der feſten Ueberzeu⸗ 
gung, daß die Londoner Konferenz im günſtigſten Fall eine ähnliche 
algenfriſt für den Frieden erzielen wird, wie ſeiner Zeit die Ga⸗ 
ſteiner Uebereinkunft, deren Wirkſamkeit grade neun Monate vor⸗ 
hielt. Sogar Baron Beuſt ſoll einem Abgeordneten gegenüber 
ſeine Hoffnungen in das beſcheidene Gewand gekleidet haben: „nun 
haben wir zwei Monat Frieden vor uns, die wir nach Kräften für 
den Reichsrath ausnutzen wollen.“ N 
Außerdem flößt die übergroße Nachgiebigkeit Frankreichs Ver⸗ 
dacht ein und erinnert an ein aus den Kreiſen der franzöſiſchen Di⸗ 
plomatie ſtammendes Wort, das viel zu denken giebt: „gewiß wer⸗ 
den wir uns ſchlagen, aber wann es uns, nicht wann es dem Gra⸗ 
fen Bismarck beliebt; für die nächſte Zeit werden wir vielmehr 


Aufgabe zur Reformation verkannt hat, ſo verkennt es die ir 
deutſchen Kunſt. Es entſagte dem Beiſpiele Friedrich des Weiſen 
und einen Karl Auguſt hat es leider bisher nie beſeſſen. Ob man 
noch einen erhalten wird, muß natürlich dahingeſtellt bleiben, 
ſicher iſt, daß vor der Hand keine Ausſicht ee vorhanden iſt. 
Koͤnig Johann iſt zu alt und doch ein die Prinzen Albert 
und Georg aber haben ſeither noch kein beſonderes Intereſſe für 
die Kunſt zu Tage gelegt, denn daß der Letztere etwas Mufik treibt, 
dürfte dafür noch keinesweges ein Zeugniß ablegen. Das iſt nichts als 
müßiger Dilettantismus, der nichts Höpferiſcheg hat und ſich nicht 
einmal bis zur Begünſtigung einer beſtimmten muſikaliſchen Richtung, 
wie das bei dem jungen König von Baiern der Fall iſt, aufſchwingt. 


Leider läßt man auch das Theater kunſtſteuerlos auf dem Meere 
der Zeit dahintreiben. Die ideale Schule, die hier unter Emil 
Devrient und Maria Bayer in Blüthe ſtand, iſt im Ausſterben 
begriffen. Den Erſteren hat man, ſtatt ihm gegen plumpe Anfein⸗ 
dungen eine eklatante Genugthuung durch Ablehnung ſeines Pen⸗ 
ſionsgeſuches zu geben, nur noch zu einem mehrmaligen Auftreten 
verpflichtet, und die Letztere iſt durch ein verändertes Rollenfach zu 
freiwilligen Konzeſſionen gegen die realiſtiſche Schule genöthigt 
worden. Vielleicht wird ſie, wie Amalia Wolff, die Schülerin Goe⸗ 
the's, auf ihre ſpäten Tage eine vorzügliche komiſche Alte. Sie 
cheint einigermaßen auf dem Wege dazu. 

In dem neu ernannten Intendanten, dem Grafen Platen aus 
Hannover, hat die königliche Bühne einen Vorſtand erhalten, der 
befürchten läßt, daß er den meiſten Nachdruck auf die Oper und 
einen verſtärkten auf das Ballet legen wird, indeß er das Schau⸗ 
ſpiel zu einer Art Stiefkind ſeiner Verwaltung macht. Um Dichter 
und Dichtwerke hat er ſich jedenfalls noch wenig gekümmert. Er 
vertritt gewiſſermaßen das Welfenthum auf der Bühne, d. h. die⸗ 
jenige Richtung, die am äußerlichen Pomp, am Sinnenkitzel, am 
artiſtiſchen Phlegma hängt und darüber den Spiritus zum Teufel 
gehen macht. 


Europa durch unſere Schwei 
ſelbſt die Hinausſchiebung des K 
iß. Wie — fragt man ſich 


gſamkeit in Erſtaunen jegen.“ Aber 
Krieges gilt hier noch keinesw 

— wie, wenn Frankrei 
ernſthafte Garantirung der Luxemburger Neutralität durch die 
Mächte nicht dulden mag (abgejehen davon, daß England, um nicht 
in kontinentale Händel verwickelt zu werden, dieſelbe auch nicht ein⸗ 
mal leiſten zu wollen ſcheint) .. . iſt Ausſicht vor 
ßen die Feſtung räumen wird auf eine Neutrali 
werthlos iſt, wie ſich zum Beiſpiel diejenige von Savohen erwieſen? 
Kurz, je gewaltiger die Officioſen in die Friedenstrompete ſtoßen, 
deſto weniger Glauben finden ſie, nachdem die Börſe einmal ihre 
Liquidationsſchmerzen überſtanden und bis zum 31. Mai Ruhe hat. 
Der Wiedereröffnung des Reichsraths 
ier in czechiſchen Kreiſen mit großem Unmuthe entgegen, 
da eine Verſtändigung deſſelben mit den ungariſchen Staatsmän⸗ 
nern als gewiß betrachtet wird und dann der 
czechiſchen Nation ganz und gar verhallt. 
gebracht es möge der eine oder andere czechiſche Abgeordnete 
einen Sitz im Reichs rath einnehmen, um nur den czechiſchen Wün⸗ 
Jedenfalls iſt im nationalen Klub be⸗ 


anden, daß Preu⸗ 
irung hin, die jo 


Schmerzensſchrei der 
Es wurde ſogar in An⸗ 


chen Ausdruck zu geben. 
ſchloſſen worden, auch vor dem Reichsrathe durch einen energiſchen 
Proteſt das Ausbleiben der Czechen zu rechtfertigen. — Die Ein⸗ 
der neuen Rekruten für die Hauptſtadt Prag iſt in den 
agen nach den Beſtimmungen des neuen Heeresergänzungs⸗ 
geſetzes in aller Ruhe vor ſich gegangen. 


ritaunien und Irland. 

In der heutigen Abendſitzung des Unter⸗ 
uje wurde der Vorſchlag der Regierung, daß eine zweijährige 
nſäſſigkeit Bedingung für das Stimmrecht ſein ſolle, mit 278 
gegen 197 Stimmen verworfen. Der Kanzler der Schatzkammer, 
Disraeli, erklärte hierauf eine Berathung mit ſeinen Kollegen für 


Großb 
London, 2. An 


— Ueber das Befinden der Prinzeſſin von Wales bringen ab 
und zu unſere mediciniſchen Blätter beruhigende Berichte. Leider 
ſtimmen ſie nicht immer mit dem wirklichen Thatbeſtande. Der 
Zuſtand der Prinzeſſin iſt und bleibt ein bedenklicher, das iſt der 
allermildeſte Ausdruck, der ſich Angeſichts der lokalen Krankheits⸗ 
Erſcheinungen gebrauchen läßt. 

Mai. „Morning Herald“ zufolge wird die Re⸗ 
ultat der geſtrigen Parlamentsabſtimmung accep⸗ 


emein herrſchen Beſorgniſſe vor Ruheſtörungen bei dem 
angeſagten Reformmeeting im Hyde⸗Park. 
Die Königin iſt nach Osborne gereiſt. 
London, 3. Mai. Wie glaubwürdigſt verlautet, iſt der 
preußiſche Konferenz⸗Bevollmächtigte dahin inſtruirt, daß der Ver⸗ 
icht auf das Beſatzungsrecht in Luxemburg die preußiſch⸗ deutſchen 
ntereſſen nicht beeinträchtige, ſofern nur wirkſame Garantien gegen 
franzoͤſiſche Expanſionsgelüſte gegeben würden. 


Frankreich. 

Dem Staats⸗ und Finanz⸗Miniſter 
oſition gelingt, v 
chung über Mexiko zu 
rität diefe Arbeit über⸗ 


333 
were Stun evor, we 6 

Aua We dei 
veranlaſſen. Die Oppoſition will der Majo 
laſſen, jedoch dieſe auch für die genaue Ermittlung der G 
Summe moraliſch verantwortlich machen, welche die mexi 
Expedition, dieſe ſchöne Idee 
Heer und Flotte gekoſtet hat. 


der Kaiſerin Eugenie, in Bezug auf 
Dieſe genaue Ermittlung ift um jo 
nöthiger, als damit über die mexikanische Anleihe erſt ein Urtheil 
gefällt und die Entſcheidung, ob und was Frankreich für dieſe un⸗ 
glücklichen Gläubiger thun könne, ſpruchreif werden kann. 
letzten Nachrichten aus Mexiko lauten weng erfreulich und man er- 
wartet mit dem nächſten Paketboote die Hiobspoſt von Maxens 
Gefangennahme oder Ausweiſung aus dem Lande 
Als Schlußſcene der franzöſiſchen Intervention iſt d 
übertriebene oder unbegründete Gerücht in Umlauf, daß am 3. 
Februar in Zacatecas 150 franzöſiſche Soldaten von hinten er⸗ 


N Paris 1. Mai. Auf der Londoner Konferenz werden dem 
„Temps“ zufolge die Botſchafter der Großmächte beim Kabinet von 
St. James mit der Führung der Verhandlungen unter Leitun 

Der Koͤnig von Holland wird durch 


Stanley's betraut werden. 


Auch hier ſtehen mehr künſtleriſche Intentionen zu wünſchen, 
wie es denn überhaupt nicht ſchaden könnte, wenn man darauf ſähe, 
feſſelnden Reiz für die Fremden zu 
ehandelt werden, wie ein großer Bade⸗ 
ort. Man müßte darauf denken, es zum modernen Schauplatze im 
„Kampf der Wagen und Geſänge“ zu machen, ihm ſchöne Som⸗ 
merfeſte, Wagen⸗ und Gondel⸗Korſos, fo wie andere Feſte zu ge⸗ 
ermaßen wüſten Sängerfeſte würden ihm 
rf weit beſſer zu Geſichte ſtehen. 

Aber alle dieſe Wünſche ſind pia desideria, denn Dresden liegt 
bis jetzt noch immer im Banne einer geiſtigen Schlaffheit und Träg⸗ 
eit, der nur ſchwer und durch gewaltſame Ereigniſſe abzuſchütteln 
in wird. Doch iſt es vor der Hand ſch 
Dresden ſelbſt das zu empfinden beginnt und ſich damit in aller 
Stille das neue Dresden anzuſetzen anhebt, das ſchon f 
hieraus in dieſen Blättern proklamirt worden iſt. 

Es giebt in der That Dresdner An 
Immermann einſt von Düſſeldorf 
Düſſeldorfer Anfänge gipfelten in 


ich zuſpitzen und auslau 
ſenſchaftlichen Cyelus 


literariſchen Verein, in eini 
re ſich Keime und Ho 


Dresden mehr anlockenden und 
verleihen. Dresden müßte b 


ben. Statt der doch eini 
Muſikfeſte à la Düſſeldo 


on genug, daß man in 


fänge, in dem Sinne, wie 
er Anfängen geſprochen. Dieſe 
der Immermann'ſchen Theater⸗ 
und zu was die Dresdner An⸗ 
fen werden, läßt ſich der Zeit noch 
nten Vorleſungen des wiſ⸗ 
es Dr. Adolf Drechsler, im 
n jungen Kräften der Kunſt-Akademie 
nungen, die einer großen Entwickelung 


Man muß abwarten, was daraus werden wird und jedenfalls 
ſich in unſeren Berichten Gelegenheit ergeben, dies und jenes 
Element des Oefteren zu erwähnen. a ’ 

„ Dieſe Zeilen hier ſollten jedoch zunächſt nichts anderes, als eine 
eröffnende Wiederanknüpfung an frühere Schilderungen von Dres⸗ 
den ſein, die wir nun, uns mehr an die Ta 


ad gesvorkommniſſe anſchlie⸗ 
N 3 


- feinen Minifter des Aeußern, Herrn von Zuylen, 
einer Eigenſchaft als Großherzog von Luxemburg durch den Baron 
von Tornaco vertreten ſein Bis heute Morgen um Uhr war es 
noch nicht entſchieden, ob auch an Belgien eine Einladung zur Kon⸗ 
ferenz ergehen ſolle. England ſowohl wie Preußen ſcheinen die Zu⸗ 
ziehung Belgiens zu befürworten, während Frankreich dieſelbe 
weniger gern ſehen würde; in Brüſſel ſelbſt wäre man gewiß damit 
wohl zufrieden, an den Berathungen Theil nehmen zu können. 
— Es ſteht die Ausgabe einer neuen franzöſiſchen Anleihe von 

750 Millionen in Ausſicht. Dieſelbe ſoll nächſte Woche dem geſetz⸗ 


nach Abzug der Zinſenvergütung auf 59 Fr. ſtellen. Auch ohne den 
Krieg iſt eine Anleihe nothwendig geworden. Abgeſehen von den 
übrigen finanziellen Schwierigkeiten, gebraucht man auch wegen 
der Armee Organisation bedeutende Gelder. (Köln. Stg.) 

— Heute hielt der Kaiſer wieder Revue und vertheilte Kreuze 
und Ehrenzeichen. Den Oberbefehl im Lager von Chalons wird 
Graf Palikao führen, da Marſchall Forey, obſchon in der Beſſe⸗ 
en begriffen, ſchwerlich je wieder ein großes Kommando führen 
ann. 

— In der internationalen Gemälde-Ausftellung find acht gol⸗ 
dene Ehrenmedaillen zuerkannt worden, und zwar den Künſtlern 
Meiſſonnier, Cabanel, Gerome, Th. Rouſſeau, Leys, Knauß, Kaul⸗ 


* bach und Uſſi, welche die franzöſiſche, ve lch deutſche und italie⸗ 
Be niſche Kunſt vertreten. Der von A. de Gaspereni herausgegebene 
Br „Eſprit Nouveau“ bemerkt in Bezug auf dieſen Spruch der Jury: 
55 „Die vier franzöſiſchen Künſtler, welche durch Ehren⸗Medaillen 
8 ausgezeichnet worden ſind, waren Mitglieger der Jury. Man hatte 
br: früher ſchon gejagt, daß die doppelte Eigenſchaft von Preisbewerbern 
2 und Preisrichtern gewiſſen Künſtlern große Verlegenheiten bereiten 
* könnte. Man ſieht nun aus dem Ergebniſſe des Konkurſes, daß 


die Herren Meiſonnier, Cabanel, Gerome und Th. Rouſſeau nichts 
von dieſen Verlegenheiten ver pürt haben.“ 

Paris, 2. Mai. Aus Barcelona vom 1. d. wird gemeldet: 
2E In Katalonien iſt die Gährung allgemein. Gelegentlich der Stier⸗ 
2 gefechte fanden gegen den General⸗Kapitän Gaſſet feindselige Kund⸗ 

gebungen ſtatt. In höchſter Eile find Truppen nach der Kampana 
von Tarragona und den Bergen von Figueras abgeſchickt, wo be⸗ 
waffnete Banden unter dem Rufe: Es lebe Prim und die Republik! 
. Ä Nieder mit der Königin und Narvaez! die Fahne des Aufruhrs er⸗ 
hoben haben. 
| > S w e 1 3. 


Aus der Schweiz, 30. April. Nach einer Pariſer Korre⸗ 
ſpondenz der „Gaz. de Laus.“ hätte Frankreich dem Bundesrath die 
Achtung der ſchweizeriſchen Neutralität zugeſichert, aber nur 
unter der Bedingung, daß derſelbe eine Armee am Rheinufer auf⸗ 
ſtelle. Der „Bund“ iſt dagegen ermächtigt, zu erklären, „daß Frank⸗ 
reich durch ſeinen bevollmächtigten Miniſter allerdings in freund⸗ 
ſchaftlicher Weiſe die Achtung der ſchweizeriſchen Neutralität zuge⸗ 
ſagt, aber ohne eine Bedingung irgend welcher Art daran up knüpfen. 
Die gleiche Zuſage iſt von andern Mächten erfolgt.“ Von dem in 
Baſel und ſonſt Yen gewordenen Wunſch, die N möchte die 
Neutraliſirung der badijchen Grenzgegend zu erwirken ſuchen, hält 
der „Bund“ ſehr wenig. Man wie aus andern Beiſpielen (Nord⸗ 
ſavoyen), daß die Bürgſchaft für Achtung neutraliſirter Gebiets⸗ 
theile eine ſehr ſchwache ſei. Der beſte Schutz liege in kräftigen 
Maßregeln zur Wahrung der Neutralität durch Aufſtellung einer 
Armee und Beſchaffung der nöthigen Geldmittel. 


Cokales und Proyinzielles. 
Poſen, den 4. Mai. 

— [Hausrechts⸗Verletzung.] Vor einiger Zeit berichteten wir über 
die von dem Polizei⸗Richter des agen Kreisgerichts gegen einen Hausbeſitzer 
wegen widerrechtlichen Eindringens in eine fremde Wohnung ausgeſprochene 

-Beltrafung. Der Angeklagte hatte die dem Denuncianten bis J. Okt. v. J. ver- 
miethete Wohnung, die letzterer am 2. Oktob. verlaſſen, ohne die Schlüſſel ab- 
zugeben, am 3. Oktob. durch einen Schloſſer öffnen laſſen und ſeinen neuen 
Miether eingewieſen. In der Wohnung befanden ſich noch einige Mobilien des 
alten Miethers, und der Polizei⸗Anwalt war deshalb der Meinung, daß der 
Wirth nicht befugt geweſen ſei, ſich eigenmächtig in den Beſitz der Wohnung zu 
ſetzen, daß er vielmehr auf Exmiſſion reſp. Uebergabe der Schlüffel beim Civil 
richter hätte 1 müſſen. 
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Dieſer Anſicht trat der Polizei⸗Richter bei und verurteilte den Angeklag 
ten zu 1 Thlr. Geldbuße. — Auf den eingelegten Rekurs iſt dagegen die Frei ⸗ 
ſprechung des betreffenden Hausbeſitzers erfolgt. Das königl. 
Appellationsgericht hat angenommen, daß, da der Denunciaht am 2. Oktob. um⸗ 

ezogen, weil er in der Nacht vom 2. zum 3. Oktob. mit ſeiner Familie ſchon 
n feiner neuen Wohnung zugebracht hat, am 1. Oktob. auch geſetzlich zu räu⸗ 
men war, — der Wirth zu der Annahme berechtigt erſchien, es habe der bishe⸗ 
rige Inhaber die Wohnung verlaſſen und daß er alſo nicht widerrechtlich 
in eine fremde Wohnung eingedrungen iſt. } 

— d Geſan eh) Die kriegeriſchen Verwickelungen ha⸗ 
ben mehrfache Zweifel 10 ob das ſchon im vergangenen Jahre ver⸗ 
unglückte Geſangfeſt im Juli d. J. ſtattfinden werde. Wir ſind im Stande, 

allen betheiligten Geſangvereinen in der Provinz die beſtimmte Mittheilung zu 
machen, daß die Abhaltung des Feſtes im Juli c. von dem der hege des Pro- 
vinzial⸗Sangerbundes vor einigen Tagen beſchloſſen iſt. Der hieſige Männer ⸗ 
geſangverein iſt in voller Thätigkeit mit Einübung der Geſänge begriffen. Die 
h auswärtigen Vereine erhalten Seitens des hieſigen Vorſtandes die Aufforde- 
rungen und Informationen. Für die anderen hieſigen Geſangvereine u. Gefang- 
freunde müffen wir noch bemerken, daß vom nächſten Donnerstage ab die Ein- 
übung der „Wüſte“ von David beginnt, an der die Betheiligung aller Sänger 
Poſens geſtattet und erwünſcht iſt. Ein dahin gehender Aufruf vom Vorſtande 
erſcheint in dieſer Zeitung. Die Uebungen finden regelmäßig alle Donnerstage 
von 8 Uhr Abends ab im Odeum⸗Saale ftatt. 

Adel nauer Kreis, 2. Mai. [Vermiſchtes.] Nachdem die 
Stadt Raſchkow zwei Monate hindurch einen Bürgermeiſter beſeſſen, iſt die 
qu. Stelle ſeit ben wieder vakant Herr Schmidt ift in fein früheres Amt 
h als Kreistranslateur an das Landrathsamt in Oſtrowo zurückgetreten; die 

Bürgermeifterei in Raſchkow vertritt Herr Diſtriktskommiſſ. Borecki daſelbſt. 
Das reis-Erſatgeſchaft für den hieſigen Kreis wird in dieſem Jahre am 
| = 10. und II. huj für den Diſtrikt Adelnau und die Städte Adelnau und Sul- 


mierzyce in Adelnau; für die übrigen Ortſchaften aber in Oſtrowo vom 13. bis 
20. Bu. abgehalten werden. 8 ſcaft he 
In der Nacht vom 8. zum 9. v. Mts. find dem 8 v. Czartkowski 
12 in Kamien in Polen fünf Pferde geſtohlen, welche muthmaßlich über die dies ⸗ 
2 eitige Grenze gebracht worden find, weshalb unſere Polizeibehörden eine ſtrenge 


1 igllanz angeordnet haben. 
3 3 Kuchen, 3. Mai. An Stelle des bisherigen Landſchaftsraths von 
2 Arndt, welcher zur neuen Landſchaft übergegangen I. wurde heute in einer hie 
; en Wahlverſammlung der Rittergutöbefiger des Gneſener Kreiſes, welche nur 
ſche ſchwach befucht war, der Nittergutsbeftger Theodor Kaczkowski auf Miel- 
zyn erwählt. — In dem ſogenannten Zydower Walde, ca. | Meile von Gneſen, 
ſcheint in dieſen Tagen ein ſeecher Raubmord an einem. einſamen Wanderer be⸗ 
gangen worden zu fein. Es wurde nämlich daſelbſt ein männlicher Leichnam, 
nur mit einem feinen Hemde bekleidet, aufgefunden und es liegt die Vermu⸗ 
thung vor, daß die erſchlagene Perſon den beſſeren Ständen angehört. Von 
5 dem ruchloſen Thäter iſt jedoch keine Spur vorhanden. — Geſtern hat ein 
ſchauerliches Ereigniß in biefiger Stadt viel Aufſehen erregt. Eine hieſige 


gebenden Körper abverlangt werden. Der Ausgabe⸗Kurs würde ſich 


und außerdem in Schuhmacherfrau, welche eine mehrwöchentliche Gefängnißſtrafe in Trzemeſzno 


abgebüßt hatte, Aue bei ihrer e von dort, daß unlängſt ihr fünf⸗ 
jähriger Sohn in Folge väterlicher! | 
lich beerdigt worden ſei. Die Mutter ſuchte ohne weiteres das Grab ihres 


Kindes auf, wühlte den Sarg aus der Erde und es ſollen die Spuren der grau. 


ſamſten Mißhandlung an der Leiche ſich vorgefunden haben Die Polizei, welche 


alsbald davon Nachricht erhielt, hat das Kind auf die Todtenkammer gebracht, 


den Vater, einen ſchon mehrfach beſtraften Dieb, forort verhaftet und dem 
hieſigen Kreisgericht zur weitern Unterſuchung und Beſtrafung überliefert. 


Nach Ablauf der Oſterferien hat ſeit geſtern der Schulunterricht in dem 
ham: königlichen Gymnaſium wieder begonnen. Die Zahl der Schüler hat 


ch, wie verlautet, auch für das gegenwärtige Semeſter wiederum vermehrt 
und ſoll 360 betragen. 

Zu dem bevorſtehenden Georgemarkt werden überall in der Stadt go 
artige Vorkehrungen getroffen; mehr als ſonſt find ſchon im Voraus Ställe 
für Unterbringung der Pferde beſtellt und gemiethet worden und es läßt ſich 
vermuthen, daß ein frequenter Beſuch und lebhafter Verkehr ſtattfinden wird. 


Gewinn⸗Liſte a 
der 4. Klaſſe 135. königl. preuß. Klaſſen-Lotterit. 
(Nur die Gewinne über 70 Thaler find den betreffenden Nummern 


in Parantheſe beigefügt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 


worden: 

3 74 79 182 202 5 26 74 85 349 433 51 60 531 39 63 73 
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302 (500) 37 410 74 651 92 (500) 704 (100) 28 (500) 65 70 95 99 
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43 69 310 49 65 431 37 43 (2000) 89 (200, 532 35 44 731 (2000) 
88 857 (100) 917 30. 9032 (100) 33 36 100 16 (200) 42 201 48 


58 84 301 65 70 448 60 504 5 6 51 79 94 728 32 98 946 67 72. 


10,015 21 49 188 98 244 71 301 12 56 (500) 97 424 571 
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20,081 (100) 99 114 57 (100) 60 224 50 343 66 89 465 547 
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40,004 8 25 37 119 45 99 (200) 290 306 43 75 417 79 501 
96 687 (100) 743 901 (200) 36. 41,014 149 89 246 329 33 99 
543 44 47 97 770 922 26. 42,004 87 125 78 82 209 60 347 96 
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502 4 9 12 24 687 728 (200) 69 94ʃ. 

50,024 (100) 31 66 142 65 86 209 (1000) 39 307 49 403 (100) 
6 11 29 44 70 527 63 680 718 (100) 23 24 83 93 98 893 941 46 
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ißhandlungen plötzlich geftorben und kürz. 
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Telegramm. 

Rom, 4. Mai. Das „Giornale di Roma“ beröfentli 
Dekret vom 3. Mai, welches dem Biſchofe von Zytomir provi 
das ruſſiſcherſeits willkürlich aufgehobene Bisthum Kamienier 7 
dem Hinzufügen 8 der Papſt publieire dieſe Ernennung u 
amtlichen Journale, weil er ein anderes Mittel der otiiimu 
befige, nachdem den treugebliebenen Viſchöfen in Rußland bei 0 1 
ren Strafen unterſagt ſei, mit Rom zu kommuniciren. 1 

London, 4 Mai. Die 1 wird übermorgen die uf, 
parksthore nicht ſchließen, jeder Uuregelmäßigkeit aber mit ben 
neter Macht eutgegentreten. Ruheſtörungen werden 1 . 

Berlin, 3. Mai. Die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſien 
Abgeordnetenhauſes beſchloß, die Ant Fiche und G 
gen Rang-, reſr. Gehaltserhöhung für ungiltig, das Mandat S. 
chow's (interimiſtiſcher Landdroſteiverwalter in Lüneburg) füt % 
tig zu erklären. Cetto (Fortſchrittspartei), Aßmann und Bu 
(linkes Centrum) traten der national-liberalen Fraktion bei. 
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Gewinureiche Ziehung am 1. unt 186 1 
der 1864er Prämien⸗Anlehens-Lotterie, Haupttreffer fl. 250,7; 
niedrigſter Gewinn fl. 150. — Looſe ſpeziell zu dieſer Ziehung a pr t 
2, halbe & Thlr. 1, dergleichen für die in jedem Jahre ſtattfindenden 5 ar 9 
Ziehungen gültig, (mit Treffer von fl. 200,000; fi. 220,0 0% 1 
250,000); Ganze zu Thlr. 10. — Halbe zu Thlr. 5. — Sin 9 
Thlr. 3 — bei Chr. Chr. Fuchs in Frankfurt a. 


Uhren⸗ Reparaturen 


jeder Art werden ſauber und ſorgfältig bei ſolideſten Preiſen unter gewiſ⸗ 
after Garantie prompt ausgeführt von N 


B. Dawezynski, ura, . 


15. Vergſtraße 15. gegenüber der Petrikirche. 15. Bergſtraße 


K 


Angekommene Fremde 
vom 4. Mai. a 
HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Nittergutsbefiger v. Tempelbelz ge 
Dombrowko und Wirth aus Lopienno, Hauptmann Priebſch — ee 
milie aus Rogaſen, Eigenthümer Steidel aus Stettin, die K 
Rügner aus Breslau und Hartmann aus Hamburg. zan, 
SCHWARZER ADLER. Rittergutsbeſiger v. Buchowski aus Pomar o, 
die Gutsbeſitzer Madalinski aus Poſarzyce und Scheller aus We, 
Goslin, Eigenthümer Madalinski aus Schrimm, Kaufmann 1 
ſohn, Fraul. Michelſohn und Frau Grabowska aus Breslau, 
Koscielski aus Smilow, Fräul. Lasker aus Pleſchen. jecka 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. rau Nittergutsbefiger v. Spalt emant 
Charbowo, Fürftl. Domänendirektor Molinek aus Reifen, Ka 
Voßmann aus Malmütz. au 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Funk nebft deus Nö, 
Rokietnica, Graf Arco nebſt Frau aus Wronczyn und Griebel de 
pachanie, die Kaufleute Heilmann aus Berlin und Fink aus Neude ) 
gen, Adminiſtrator Ikier aus Tarnowo, Gutspächter Saſſe 5 7 
HOTEL DU NORD. . v. Blociſzewski aus Krzyzan m a 
TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Kloſe aus Berlin, Se 
Danzig, Löwenmuth aus Elbing und Franke aus Stettin; & „en, 
Karczewski, Maurermeiſter Gronowiez aus Grätz, Student deine) 
rzewski aus Breslau, Landwirth Wiedermann nebſt Sohn eee 
STERN’S HOTEL DE LEURO PE. Rittergutsbeſitzer Beyer aus © arm 5 
Direktor Wiedermann aus a0 8 Regiſſeur Fabian aus Mewes 


Kapellmeiſter Hühnerfürſt aus Dresden, die Kaufleute 

Berlin und Markgraf aus Königsber aue glo | 
HOTEL DE BERLIN, Die Nittergutsbeſitzer Boffmeyer nebſt Frau — Schwe! 

und Frau Bardt aus Pawlowo, Gutsbeſitzer Hoffmeyer NE mo. g 

ſenz, Fabrikant Page aus Berlin, Sekretär Soecker aus 27 eins a 
BAZAR. 
Szlachein, Paliſzewski nebſt Familie aus Gembic und Bun 

Dembicz, Gräfin Mycielska nebſt Familie aus Chociſzewies “ 
8 Skorzewski aus Zerkow. Higter 
HOTEL DE PARIS. Gutsbefiger Hundt aus Osna, Vevollmäch 

winski aus Goscieſzyn. aus Kro 
KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Gutsbefiger Weiß e Noe 

Wirthſchaftsinſpektor Hilamer aus Dominowo, Freiſchulde nein 

Rakwitz, die Kaufleute Brandt aus Trebnitz, Gebr. 8 P osner 

Berl aus Schwedt a. O., Salinger aus Skenſzewo un 

etſche. 


N 


artitulier Kierski aus Siernikſ, die Gutsbeſitzer Stab ih 92 


aus 
4 
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Fr er Beilage zur Poſener Zeitung. 


ags von 8 bis 12 Uhr ab⸗ 
ommen werden Die Zahlung geſchieht 

” $. 236. der Kredit⸗Ordnung in Ku⸗ſowie zur Ausführung der Vertheilung in dem 
Tat oder in Kupons, welche in demſelben 
mine fällig werden. 
ie Zinsauszahlung an die Intereſ⸗ 

en beginnt mit dem 2. Juli und 
et bis zum 16. Juli 5 J. 
5 em Schluſſe des Zinszahlungs⸗ſollen, haben * h 
Eine wi 6. Juli — — 5 2 E von Geldern legitimirten Be-] Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt find. 


U Rem Auge n hen Neue Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 


auf den i. Dan. 5. | Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft von 1832. 


Re im Inſtruktionszimmer zu er] Feldfrüchte gegen Hagelichaden. — Sie übernimmt die 
ſcheinen. i 


= Kaffe den ſich meldenden Intereſ⸗ a Sorberungen mit zur Stelle zuſ mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. Poſen, im Mai 1867. 


en di fü ie Pfandbriefs⸗ 5. il 1867. 
. da der gen som 20, Mugeß Königkiches Kreig. Gericht. . Flate Rudolph Rabsilber Eckardt 


— : „«ͤ4xõfH2«ͤ„ „ 


um 28. November d. J. ohne Der Kommiſſar des Konkurſes. Ger * . in Poſen, Landſchafts⸗Kaſſenkontrolleur in Bromberg, 
lOndere Mandate, jedoch immer nr 8 zeral⸗ Agent. e Haupt⸗Agent. 
. und 20. jeden Mona| ____ eren ie Spezial⸗ x 
oer Stunden von 9 bis 12 Uhr] In dem Konkurſe über das Vermögen des ö 3 5 3 al Agenten: 2 : a 
ſermittags auszahlen, und wenn die Kürſchnermeiſters Anton Frenzel zu Poſen Im Regierungsbezirk Pofen: In daten e Moritz Wehlau, nahe! 80 a e an: 
N Annten Termine auf einen Sonn⸗ barsch 910 8e ned ue In Sila Hr. Dlasfuda, Apotheker. „ do. Hr. L. Scholtz, Kaufmann. 5 dto. 42 A. Stephan, Kaufm. 
dia Feiertag fallen, die Geſchäfte amſgen im Geſammtbetrage von 52 Thlr. 6 Sgr. ** eh b.Sobotta, Hr. Carl; - Pinne, Hr. Marens Lewin, Kaufmann. dto. Hr. Nehring, Rentier 
Vocſtfolgenden Wochentage erledigen. [ein Termin auf Wirnbaum Pr. . Ftkeſchen, Or. 2. Zboralski, l » Ehodziefen, Hrn Gebr. Kirſchſtein Kfl. 
Die 2 Ae 1 4 Or. L. Stargardt, Kaufm. Vudewitz, Hr. Victor Hübner, Apotheker. Ezarnikan, Hr. M. N. Magnus, Kfm. 
ein Kupons⸗Präſentanten ſind gehalten, den 14. Mai d. J. « Bojanowo, Or. O. Kahle, Konditor. do. Hr. K. Grocholski, Kaufm. Exin, Hr. H. Boas, Kaufmann. 
bein don ihnen vollzogene Nachweiſung Vormittags 10 Uhr Voxel, Hr. S. Werner, Kaufmann. fir Voſen, Hr. Alex. Wolczynski, dto. Hr. A. Abrahamſohn, Kaufm 
ennfügen, mit Benennung des Guts, vor dem unterzeichneten Konkurskommiſſar im. Bräß, Dr. Deym Unger, e 


dio. Hr. Guſtav Senft. Filehne, Hr. A. Gaboli, Kaufmann. 
Inſtruktionszimmer anberaumt, zu welchem Senlide Guſtao Mager ı- „do, Ir C. E. Arndt, Kaufmann. d ufınan 


In, Kummer des Betrages und des Zah⸗ Gueſen, Hr. E. Brunner, Kaufmann. 


f "| Raufluftige eingeladen werden. « Bentfhen, Hr. Eduard Fiſcher. + Hafzkom, Hr. H. Straßmann, Kaufm. - dio. Fr. Tadeus v. Zabk ki, Agent. 

ui ermind der Kupons, und zwar _ den 26. April 1867. Dobrzpca, Or. Mor. Heilmann, Kaufm. Kawicz, St. M. O. Niemfchneider, fm. Inowrackaw, Hr. A. e er 

blos in dem erwähnten Termine Königliches Krei icht Frauſladt, Or. Emil Schuberth. dio. Hr. W. Kli, Oberamtmann. dto. Hr. Mylo, Sekretär. 
K N N Königliches Kreisgericht. „ Hoſtyn, Hr. Voigt, Apothet » Meifen, Fr. C. A. B s a a 
| drinn nach demſelben einzureichen, Abtheilung für Civilſachen. ; Grätz dr Leonie K 5 5 425 Hr. 4 ene, . 24555 Hr. W. Lubecki, Kaufmann. 
En Kenfaus die Kupons auf ihre Gefahr Der Kommiſſar des Konkurſes. „ dto. Hr. J. . 8 N Gerichts. Then. 1 1 een 
ved oſten zurückgegeben reſp. remittirt Sasebler. Jarocin, Hr. ©. Glogowski, Kaufm. | » Samter, Hr. Louis Memelsdorf, Kfm.) » Margonin, Hr. Carl Werker. 
! en. B E tm Jutroſchin, Hr. F. Goldner, - »Santomypsl, Hr. August Pfeiffer, Taxa. Mogilno, Hr. Alex. Stolpe, Lehrer. 
| Die Präſentanten der Talons empfan⸗ etann achung. Kempen, Hr. J. Friedländer, tor. » Nakel, Hr. Wyſzylski, Rektor. 
IE den je ſentanten der g In das Firmenregiſter des unterzeichneten] - Kozmin, Hr. Jacob Czapski. Schildberg, Sr. A. Turk, Kaufmann. dto. Hr. Vielhaber, Rentier. 
| dan ip neuen Kupons⸗Bogen gegen eines Gerichts ift unter Rr. 116. die Firma „Andreas| - Koften, Hr. Exrnft Seifert, Rektor. Sarue, Hr. Drobig, Kantor. AMieder-Hondetz, Hr. Stolpe, Lehrer. 
die Nuen vollzogene Nachweiſung, welche Ofierzynski“ und als deren Inhaber der Kauf Koſtrzyn, Hr. J. Kleiber, Chirurg. Schlichtingsheim, Hr. I. Hoffmann, » Yoln.-Erone, Hr. G. Sprenger Kfm. 
ent ummer, das Gut und den Betragſmann Andreas Oſierzynski zu Koſten zu dito. Hr. Swoboda v. Kaiſertreu, Brauereibeſitzer. Samoczyn, Hr. Marcus Cohn, Kaufm. 
' halten muß, vom 18. Juli bis folge Verfügung vom 30. April am J. Mat c. Hotelbeſitzer . San, be. Liewald, Rektor. Sarben b. Czarnikau, Hr. Gorſchte, Guts 
| km 18 Ott ber e. excl. in der eingetragen worden. 8 « Kurnik, Hr. J. F. E. Krauſe, Kaufm. Schrimm, Hr. R. Kadzidloweki, Kaufm. beſitzer. 
dass ip; . bei Koſten, den I. Mai 1867. Kriptowniti b. Poſen, Hr. Emil Kuhn, dito. Hr. Emil Siewerth. Schneidemühl, Hr. A. L. Samuel ſohns 
der Dir * müſſen fie ihre Anträge beil Köni gliches Kreisgericht. Vorwerksbeſitzer. a Schroda, Hr. Bernh. Beruſtein, Güter: Söhne, Kaufleute, 
Hiebe; In formiren. 8 » Kriewen, Hr. F. Antoniewicz, Kaufm. Agent. Scholten, Hr. I. Baſch, Kaufmann. 
iebei N | 1. Abtheilung. t i r Zieg! Kaufl. ; - 

} zul 25 wird bemerkt, daß die Provin⸗ SG Haenel. Krotoſchin, Hr. Jieg er & Prinz, Kaufl. sAwein a. W., Hr. Leo Hennig, Oeko “ $ n Krappe, Apothet 


18 delle während der Dauer 


_ — 1 Miloslaw, Hr. Stanislaus Stein, Kfm. 
Bekanntmachung. „ e , e ee , 


-u. Auszahlungs⸗ ko een u 2 
Haan EL Be at Tre 


pharhb Kaufmann 
Se TE a, fm. 


; g. N 
ins Gelder in irichtiegef, Sr . 2 


tegel, Hr. W. A. Bein, .. ehrer. va. 
ben u: vu Wolkſtein, Hr. B. Müller, Agent. Erzemeſzno, Hr. K. Dobiejewski, Kfm. 
zicht annimmt. dbriefs⸗Zinſen bis 1 ge ey Nr.]. Neutomyst, Hr. Julius Landmann, rel chen, r. Andreas Jaroſy, Lehrer. lle e, r. v. Kiedrzylski, Beh 
30.51 die 5. 12 Übr Mit faſſend abgeſhaßt ie see: SCHE Kaufmann. » Wronke, Hr. Th. Nymarkiewicz. meiſter. 
Juni d. J. 4 ' 845 Thlr. 


faſſe »Oborniß, Hr. Ludwig Ulrich, Geometer. „ Anruhſladt, Hr. F. Stahn, Gaſtwirth. 

3 Sgr. 8 Pf. ſoll am . * dfo. Hr. Sskar Krüger, Kaufmann. Sun, Hr. J. Nathan, ruf 
21, Juni 1867 « Opatow, Hr. Grempler, Hauptm. a. D. Jerkow, Hr. L. Gramlewiez. 

Vormittags 11 Uhr freiwillig ſudhaſtirt! Oſtrowo, Hr. Otto Hintze, Kaufmann. > Sirhe, dr. Friedr. Lubitz, Kaufmann. 2 


werden. Tage und Bedingungen ſind in unſereſ - Qñũnr8ĩĩͤͤä | 


Bureau II. einzuſehen. er n 
Nogaſen, den 1. Mai 1867. reußiſche verkaufen bei ca. 4 Mille Anzahl. 


Kege ai 1867. P | 
Königliches Kreis gericht. 1 c 7 Nah b. St. Sommer, Gr. Platz la. 
Ae Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. ag etesfrante Samen 
Nachlaß 7 Auktion. Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien Geiſteskranke Damen 


dio. Hr. R. A Langiewiez, Kfm. 
. Wee der Hr. J. Wyſzomirski, Tapa⸗ 
or 


Znin, Hr. Carl Rogalinsti, Rentier. 
Ein Gaſthof erſter Klaſſe in einer 
Provinzialſtadt Poſens iſt ſofort . 


s nicht einzahlt, ſowie weſſen Gel⸗ 
von der Poſt bis zu dieſem Tage 
Raul eingehen, ift zur Entrichtung der 
} diet mäßigen Verzugszinſen ver⸗ 

üchtet. 
Schließlich wird bemerkt, daß diejeni⸗ 
Nee die Zahlung bis auf die letzten 
e verſchieben, leicht in die Lage kom⸗ 
dr MENT in dem Kaſſen⸗Lokale des 


. en? eh” . den in d Staate konzeſſtonir⸗ 
ages ber Geſchäfte wegen, lange] Montag den 4. Mal e. werde ich im] find feſt und billig, Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die — —— — 
N zu müſſen, was durch frühere Auktionslokale Magazinſtraße Nr. 1. Schäden werden wie im vorigen Jahre koulant und unter Zuziehung von ritäten empfohlenen Privat⸗Ir⸗ 
lung der Zinſen, namentlich in ſortir⸗ſvon früt » Uhr ab Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll 


N 8 1 äfche, i € ; a ren⸗Anſtalt, bei ſorgfältiger, liebe⸗ 
wehhelde oder in größeren Kaſſenan⸗ . Ae und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen an⸗ n⸗Anſtalt, beiſorgfaltiger, l 


« 07, voller Pflege Aufnahme. 
en, vermieden werden kann. Haus» und Wirthſchaftsgeräthe, Zim- gemeſſenen Prämienrabatt. e N 2 2 2 Maher Auel ehe 
oſen, den 30. April 1867. mermanns-Handwerkazenge ee. Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Auf⸗ Antonie Gerber, Vorſteherin, 
Irovinzi L.Landſchafts⸗ Direktion: von 11 an =; ‚gute wi = mi nahme von Verſicherungen ſtets bereit und empfehlen dem landwirthſchaft⸗ Ver lin Votsdamerſtr. Nr. 73. 
TT. | san air Bee, anne | Sen Pt es Öceigaf yrz een, e 
TE 2 „ Tn. Gerhardt, Kaufmann in Poſen. 
Alan Bekanntmachung. ferner ziel Arbeitswagen Gustav Ehrhardı. Rechnungsrath in Poſen. Grafſch 12 G1 e 2 
da 15. Mai c. ab werden auf der Station öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ S. A. Hrüger, Kaufmann in Poſen. f. g a at (Preuß. ſchleſten). 
Privatdepeichen N der Te. lung verſteigern. ente . Mulert, Ne lerungs⸗Selretair in Poſen Ju Bon Breslau 13, Frankenſtein 6, Nachod 3 
en- Ordnung für die Korreſpondenz im königl. Auktions⸗Kommiſſarius. u 1 REN gm 5 a Be Meilen. 3 Mal Poſt täglich nach allen Sei. 
J. Jun Deftreichifchen Telegraphen⸗Verein vom Tr Ruiawien von 1400 Morgen Moritz Wiener. Kaufmann in Schwerſenz. ten. Telegraphenamt. — Eröffnung: 15. Mai; 
Sebr zur Beforderung angenommen. bende Men deer Wiesen, Herm. A. Hahl, Kaufmann in 1 we Schluß; Ende September. 
vi * 0 3 se mit komplettem Inventarium, Wohn. u. Wirth: Z. v. Homeyer, Gutsbeſiger in Biskupiece b. Schwerſenz. 00 . eng 2 eee 
N Königliche Direktion ſchaftsgebauden neu und vollftändig , ift unter Brüning, Hotelbeiiger in Mur. Goslin. S * 


- Natronſäuerling und eine Stahlquelle. Ziegen⸗ 
e doerſchleſiſchen Eiſenbahn. 2 Molken. Eſelinnenmilch. 


Krantheiten: Chroniſch⸗katharrhaliſche Af- 
e 


ſehr vortheilhaften Bedingungen billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Gerson Jarecki, 


77 - Breslauerftraße 12. in Poſen. Die Krank in DE ear, Wraltenhurnlietionen der Brust und Ainierleibsfeteimbänt 
1 Pandels-Pegifier.. Mn Die Heilanſtalt in Gorbersdorf bei Waldenburg genen sah runtime: 
Jen Firmenregiſter iſt unter Nr. 939. die Brauerei Verkauf. in Schleſien Armuth-Entmifhung und Bleichſucht; weibliche 
über —.— Jaffé zu Poſen und 25 elf. In einer lebhaften Provinzial - u. Garnifon- a * 1 } ., [Entwickelungs Krankheiten nervoſe Schwache 
enge ann Julius Jaffo da ſtadt, iſteine ſehr frequente Balriſch. Bierbrauerei ſiſt am 1. April wieder eröffnet worden. Sie liegt in der von der Tuberkuloſe freienſund Reizbarkeit, Nervenleiden, Skropheln, all⸗ 


Voſeu, den 30. April 1867 unter höchſt günftigen Bedingungen zu vertau-| Zone, wird daher auch hauptſächlich von Schwindſüchtigen meiſt mit ſehr gün, gemeine Schwachezuſtande, erjudative Gicht, 
„den 30. N 


2 en. Auskunft ertheilt ſtigem Erfolge beſucht. Selbſt in den vorgerückteren Stadien wurden noch] Syphiliden. 
Königliches Kreisgericht. f Hermann Fromm, |überrafchende Erfolge, bei längerer Kurdauer ſogar Heilungen erzielt. Bade Aerzte: Dr. Dr. Berg, Dreſcher. 
1 Abtheilung Poſen, gr. Ritterſtr. 7. Briefe franko an den Unterzeichneten. Dr. Brehmer. Auskunft geben: Magſſtrat u. Infpektion. 
5 i * — 2 3 


— 


Foolbad Goczalkowitz hei Pless. 


Ye, Die Erz 0 indet am 5. Mai ſtatt. Außer allgemeinen und lokalen Bädern, verſchiedenen Douchen, werden Sooldampfbäder verabreicht. Das als heil 
A e a N Mineralwasser kann innerlich gebraucht werden. Vorzugsweiſe hat ſich die Quelle wirkſam erwieſen bei ſkrophulöſen Leiden 

a Art, chroniſchen Mervenleiden, Lähmungen, Rheumatismen, Gicht, Unterleibsſtockungen, Eutzündprodukten, Frauenkrankheiten, 
dene und veralteter Syphilis ꝛc,. Komfortable Wohnungen find ausreichend vorhanden. Für Unterhaltung durch eine vorzügliche Muſikka⸗ 
der ktüre und angenehme Spaziergänge, Billard und Kegelbahn iſt geſorgt. Brunnen, Badesalz und concentrirte Soole wird jederzeit verſendet. 


VWodie 


rbindung mit der ½ Meile entfernten Stadt Pleß wird täglich zweimal durch die Poſt vermittelt. Der Kurort iſt / Stunde von dem an der Nordbahn gelegenen Bahnhof 
* ee a 80 Oswiecim andererſeits zu erreichen) entfernt. Auskunft betreffs mediziniſcher Anfragen ertheilt der Badearzt, Herr Sanitätsrath 


l, Wohnungsanmeldungen und ſonſtige Anfragen erbittet die B adeverwaltung. 


| 4. Mai 1867. 

1 Inferale und Pörſen⸗Nachrichten. 

3 . 

i Bekanntmachung. eaten ee ee Bern N Berli l⸗Aſſeku l 

; lend ie — den Intereſſenten einzuzah⸗ — Mob Bere 25 v ee er mer age 5 k ränzge K chaft. 

6 halbjährigen Pfandbriefs⸗Zinſenſſtelle in den ee ee Hierdurch beehren wir uns ergebenft anzuzeigen, daß laut zweitem Nachtrage zu ihrem revidirten Statut ä⸗ 

bie Jobanni > en = Belegen a . Fe in 0 it durch Allerhächten Erlaß vom 7. Mai e, unlere Sefelichaft vom k. f. Mis. db Die Firn n 
; . Juni d. J. ta „ ie läubiger, i üche 7 | - 

41 1 Scan: und Settage ausgenommen, |aemche: dab, . Berliner Hagel-Jeſſekuranz-Heſellſchaft von 1832 

JJV Cinoerbungn, was, betn|amimat Berlin, den BL. Dymber 1806.  __ - 

4 

) 

1 


vor dem unterzeichneten Kommiſſar anberaum⸗ Dieſe älteſte Hagelverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer 


) Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie 
Die Glaubiger, an welche Zahlungen erfolgen feine Na ſchußzahlung ſtattfindet und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit 
ſch perſöͤnlich oder durch einen zur bewährten, anerkannt liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen 


merten am 16. Nuguſt d. J. wirds vollmächligten einzufinden und die Urkunden Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ftehen mit Antragsformularen, fowie 


k. Spieker, Pripghield welten - 
‚Hr. Gapilski, i 


Die Maſchinen⸗Fabrik 


Bad Charlottenbrunn i. Schl., a * 
N. Wolf Buckau- Magdeburg A 
f 15 


1 Meile v d. Eiſenbahnſtat. Waldenburg, '/, Meile v. d. Telegraphenſtat. Tannhauſen entfernt, 
wird für Ziegenmolken⸗, Eſelinmilch- und Kräuterkuren, ſowie für Minerale und Waſſerbäder 
den 15 Mai eröffnet. f 8 

Die neu eingerichtete Milch- und Molkenwirthſchaft iſt einem Appenzeller Molkenſieder 
anvertraut Die Erwärmung der Stahlbäder, ſowie der Molken geſchieht mittelſt Dampf 
kraft, ein Verfahren, das den Quellen ihren Gasgehalt, den Molken eine gleichmäßige Tempe⸗ 
ratur bewahrt. — Die glückliche Lage des Ortes hat ſich im vorigen Jahre abermals durch das 
Freiblei en von der in naher Umgebung herrſchenden Cholera bekundet. 

Entſprechend der bisher ſtetig geitiegenen Frequenz (außer Bruſt, und Herzkranke auch 
Nerven- und an Blutmangel Leidende) iſt fuͤr bequemere und komfortable Wohnungen nunmehr 
ausreichend geſorgt 3 2 . k EN 

Freikuren find nur bis Mitte Juni und nach Mitte Auguſt zul g. 

Beſtellungen auf Logis erledigt die herrſchaftliche Bade ⸗Inſpektion; ärztliche Auskunft 
ertheilen die Herren Dr. Weisser und Dr. Ah. 3 8 

Cbarlottenbrunn, im April 1867. Die Bade⸗Verwaltung. 


— — en 
— 72 


Die Quelle in Königsdorff⸗Jaſtrzemb u. die 
Ekoneentrirte Soole. 


Die von den angeſehenſten Aerzten anerkannte außerordentliche Heilwirkung genannter 
Quelle gegen veraltete Rheumatismen aller Art, Lähmungen, Syphilis, Skrophuloſe. 
10 Anſchwellung der Drüſen, der Gebärmutter und Eierſtöcke, lang beſtehende Eite⸗ 

u rungen, Blutüberfüllung des Rückenmarks und Hirns, veraltete Migraine, hat 
- darauf geführt, zur Erleichterung der Verſendung und etwa gewünſchten Verſtärkung der Wir⸗ 
kung ein in feiner Zuſammenſetzung von den meiſten Mutterlaugen und Bade 
ſalzen abweichendes Präparat, 


die koncentrirte Soole, 


herzuſtellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei gelinder Temperatur gewonnen und enthält 
alle wirkſamen Beſtandtheile, namentlich das Jod in ſtarker Koncentration. Es 
wird damit dem Publikum und den Aerzten eine weſentliche Vermehrung ihres Heilmittelſchatzes 

eboten. Brunnen und koncentrirte Soole ſind zu beziehen von der Brunnenverwaltung in 
Konigedorff-Jaſtrzemo (Poſtſtation) und in allen Mineralwaſſer⸗Handlungen Deutſchlands. 


ertigt 


Locomobilen 


von 2 bis 20 Pferdekräften, in bewährter Konſtruktion, mit ausziehbarem Keſſel, f 
für ſtationären Betrieb: auf 5 Tragfüßen, 
Zwecke der Landwirthſchaft ꝛc.: auf Rädergeſtell, 
und liefert kombinirte Dreſchmaſchinen aus den renommirten Fabriken von 
. Hornsby & Sons, 
Clayton, Shuttleworth & Co. 
zu Originalpreiſen. \ 
Zur Komplettirung, jo wie zu ganzen Ausſteuern em⸗ 
pfehle mein mit den neueſten Gegenſtänden beft aſſortirtes Magazin 
für Haus und Küchengeräthe. 


8. J. Auerbach. 


m Pu 


Pr r Zeit dem P. 
Je ſchwieriger es in unſerer Zeit lang 


blikum gemacht wird, unter den zah 
auftauchenden Erſcheinungen auf, de N 
Gebiete der Gefundheitspflege das Richtig 
zu wählen, deſto größer iſt die Verpflichtung 
eines Jeden, das wirklich Gute zur KEN 
niß ſeiner Mitmenſchen zu bringen. 
da nun gerade die jetzigen Witterun 
hältniſſe ſo manche Unbehaglichkeit 
menſchlichen Körper hervorbringen, kö 
wir nicht umhin, nachſtehend ein Atteſt Ü 
das Daubitz'ſche Bruft- Gelee “), 8 
ſich bereits durch feine vortrefflichen Eige 
ſchaften einen Weltruf erworben hat, 
veröffentlichen: v 
Steinsfurth b. Sinsheim (Großhe 
zogthum Baden), den 7. April 1801. U 
Herrn R. F. Daubitz in Veri 
Die Flaſchen Bruft-Gelce mit dem DH at 
haben wir richtig erhalten und find Eh 9 
dankbar darüber, daß Sie denſelben fo ba 
geſandt haben. Ki 
Der ſchwere Huften und Athen ift ſ 
bedeutend milder geworden, und iſt ug 
Werth Ihres Gelbes daher nicht hoch gen 
5 sr Senden * bald . 1! 
olgt Beſtellung.) Achtungsvo 
Georg Baber, Schuhmacherm i 


*) Lager von den Daubitz schal 
Fabrikaten un vi vu nam 


Hierdurch erlaube mir ergebenft mitzutheilen, daß ich von heute ab den alleinigen Ber 
kauf von Tafelglas aus meiner Fabrik 
Friedrichshülte 


für die Stadt und Provinz Poſen den Herren 


Pick & Spanier 


übertragen habe. 8 3 » 
Poſen, den 6. Januar 1867. Michaelis Breslauer. 


Unter Bezugnahme an obige Annonce theilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir von 
Tafelglas aus der Fabrik Friedrichshütte in allen Sorten und Dimenſtonen ſtets Lager 


halten werden. Pick & Spanier 
T... — —. —.. Bar ra en — 2 
Eiſerne Bettſtellen neueſter Konſtruktion, ſauber und durabel 
gearbeitet, jowie Gartenmöbel und ganze Parkanlagen empfiehlt 


die Fabrik von S. J. Auerbach. 


Böhme & Fricke, 


Fabrik für Waſſer⸗ Anlagen, 
St. Adalbert 48. (an der Freiſchlacht), 


übernehmen unter mehrjähriger Garantie die Anlage von Waſſerleitungen für Häuſer und 


Kranke an veralteten hartnäckigen Lei] Eine Dame wünſcht noch einigen Schülerin- 
den, namentlich auch Geſchlechtskranke, findenſnen Flügelunterricht zu erhellen Näheres 
ee Heilung durch meine ſeit 35 Jahren] Bäckerſtraße Nr. 11. im Hofe 2 Tr. 

ei Heilmethode, und kann jeder Unbe⸗ nn — 
mittelte davon Gebrauch machen. Briefe franko. Friſchen 
Louis Wundrasm, 


Profeſſor in Bückeburg. tl d- C 0 
e Portland-Cemen 
& ang und + in ganzen und halben Tonnen offerirt billigſt 
3 zolle ich hiermit dem Herrn Lehrer Hoff⸗ & udo ph Ra silber 
J ſtaedt in Poſen, daß er meinen Sohn F 7 Anpolen. % 


Reinhold, den ich ihm mit ſehr gerin- 


i un en dre fene h Neuen amerikaniſchen 
ührt, in einem J 2 wi 
4 Bilder und vorbereitet hat, daß jetzt ſeine Pferdezahn Mais 
Aufnahme in die Tertia der Realſchule Fſofferirt biligft 8 Halle 
lichen Prüfung) ſtattgefunden hat. Auch 1 Markt⸗ 115 Schloßfr e de 8 4 


H & zu Poſen (ſogar unter Erlaß der münd- 
& die meinem Sohne zu Theil gewordene Denn 
Burbaum 


Ein Kraft» und Stoffmittel kein 


& körperliche Pflege läßt nichts zu wünſchen 
i JB. 
Arznei: oder Neizmittel. 


übrig. Pinner 0 


in Neuſtadt b. Pinne. 1 ift zu verkaufen bei A. Jortzig, Gärten und ſtellen bei nur gutem Material die billigſten Preiſe. Anſchläge zu obigen Ausfüh⸗ 

FTF b oh inianiſche Kochtöpfe, luftdi ſchlof gBißin für ee 
— . ac Dar , 
x S f das in fü us und Kü 
h | A. Krz zanowski. as Magazin für Ha n 8. J. Auer d 80 Mannb arkeits⸗Subſt MN ) | 
e n e enze J 
ſind zu verkaufen in Starzyny bei Wollzüchen⸗Drillich 0 en 5 8 Tannin-Balsam-Seife, 24 8 welcher h e 18 

i 2 i 45 l 2 ] t ä ämpft, 4 

Rokietnica. Gelees und Backſarmen, eie rn c reeies Mittel, binnen dee lag verlorene Steäffe erfeht, kund han 


empfiehlt billigſt 


Di eine ſchöne, weiße, weiche und reine nach mehrwöchentlichem Gebrauch 


Das Dominium Adknımo ei 1 äſche⸗ i i 4 S 
Wroake hat einen Vollblut⸗Ol. b t 8 h I neh eee in Posen . Areibete. Sar. jredlichen Folgen der Selbſtbeſſecung 
denburger Bullen von ſtarker, 0 er C Il Fr 1 ferner F Ausſchweifung und Anſteckung beſeitigt⸗ 
ſchöner Statur zum Verkauf. 1 Patent⸗Plätteiſen Kst rar: Mes 
(vormals Anton Schmidt). empfiehlt in Kurnit 4. Bons 


Dom. Gurswko bei Gneſen hat 
150 2> und ae 30 ge⸗ 
fund, mit Mittel wolle (70 Thlr. pro Ctr.)] — f = en 
zum Verkauf. Abnahme gleich nach der Die erwartete Sendung von fertigen 
Schur. und angefangenen Sticke⸗ 
reien in den neueſten Muſtern, ge 
ſchmackvoll und elegaut gearbeitet, iſt an⸗ 


Poſen, Markt 63. 


\ 


2 L = 
Moritz Brandt, glu e maison, 


Markt 55, neben der Möbelhandiung ſin Wreſchen Ja. Ide. 


der Herren S. Kronthal & Söhne. M 2 7 
le , Maiteg 
Gut eingeſchoſſene auf Eis von friſchem ran f Rhein; 


Scheibenbüchſen, Nevolver und Doppel⸗ſweinflaſche 10 Sgr. exkl. Bouteille empfiehlt di 
flinten empfiehlt in großer Auswahl unter Konditorei und Weinhandlung Re 


£ ü m 
fa der Zeugungskraft) für ee 


Nur direkt, unter Zuſcchereg 


a | gelangt und werden ſolche wie immer zu den Garantie A. efy'oacarone, Büchſenmacher. 2 ſtrengſter Diskretion, zu bezi 
e e e de een nern gebt Velen. Wa 2. A. Pfitzner , Bein, ele ae 
u Bintider-Bakard, IR au verk. St. Martin 78. Tapifferiewaaren-Handlung von | Dausapothefen, . rere, Markt ſtraße 4. 

1120 gut gemäjtete, be⸗ Anna Pfeiffer, ri: un bomdopachiche (rfere mit| a. am Markte. .. 

1 ü its h 9 15 g | Wilhelmsplatz 6 4 a ü at werd find wieder in grö-] \ . 

pP 2 rei eſchorene amm. . —: ‚Iberer Auswahl vorräthig in ; N, 21 h k 
2 DE, find Kofort zu verkaufen Zwei neue Drehrollen ſtehen wieder zum Hunnen Apotheke. 2 SAE 8 A pet € 2, 


Anerkennung. 


Geehrter Herr Oſchinsky in Breslau, 
Karlsplatz Nr. 6. 
Ohngefähr vor 11 Jahren bekam meine 
Frau das Reißen im linken Arme, ſo daß 
derſelbe ganz gelähmt war Wir haben 
lange Zeil verſchiedene Mittel ange⸗ 
wandt, doch keins konnte helfen, bis uns die 
Oſchinsky'ſche Geſundheits- u. Uni 
verſal Seifen empfohlen wurden. Nach 
nur kurzem Gebrauch derſelben war das Rei⸗ 
ßen, ſowie Lähmung gänzlich befeitigt. 
Halle a. S., den 3. April 1867. 
Ergebenſt 
E. Möder, Schneidermeiſter. 


Herrn J. Oſchinsky in Breslau, 
Karlsplatz Nr. 6. f 
Mit Gegenwärtigem erſuche ich Sie 
freundlichſt, mir für 2 Thaler Univer- 
ſal⸗Seife zu überſenden, in 2 Krauſen, 
indem es für 2 Perſonen iſt. Ich freue 
mich, daß ich zu Ihrem Heilmittel ge- 
langt bin, denn meine offenen Füſs find 
wieder geſund und kräftig geworden und 
wünſche, daß es den beiden 1 eben 

i i mit, 

0 Sort 5 e en 9. April 1867. 

Ahtungvoll 
©. Ungers Wittwe, Tuchfabrikantin. 
SSS eee e ee eee J. Oſchinsky's Geſund heit und 
| 200000009 EP O0 0 08 ORDER | univeriat- Leiten find zu Haben in Bo- | Zn on- 
S Wollfackdrilliche und Leinwand e m e, Saas ws Cat engl. Porter⸗Perkings & 00.1" m | 

ß in glatt und geftteift, 1 Jena wie auch fertige Woll⸗ H Fitr, Shrimm: CE. Siwertt. ____W Märzgebräu b. Barclay, Per- don offeriken in Fäſſern N 

7 22 a zillig t te ei andlun von ö 2 e. 5 € u 4 
FE züchen offerirt billig Sal g B FIR Impf⸗Lymphe, kingsk & Co. empfiehlt Flaſchen billigſt 1 
omon eck, direkt von Kühen, für ! Perſon 20 Sgr., & lo. x 
Markt 89. verſendet zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin, J acob Appel, W F Meyer 2 
ſtraße 9, Wilhelmsplatz 2. 


b 1 pn 3 e ese e Schi 1 5 
r feed eee, rette; th. Wilhelms 


Posen, 


f Breslauerstrasse 31. 
Fabrik künstlicher Mineralbrunnen 


un 
moussirender Frucht - Limonaden 
empfiehlt 


Rh i x | * 
Selter- und Sodawasser 
von scharfem Geschmack, I 
pro 100 grosse (Fl. excl.) 4 Thlr. 20 Sgr. 
rt pro 100 kleine (Fl. excl.) - 10 - 
(bei grösseren Partieen billiger, bei kleineren nach Verhältniss). 


Brause - Limonaden 


von Apfelsinen, Citronen, Himbeer u. 8s. W. 
(ohne weitere Zumischung zu trinken). 
pro 50 Flaschen excl. (Fagon wie bei Selter) 4 Thlr. 


Depot sämmtlicher natürlichen Mineralbrunnen. 


2 — — . 0 
Kisten und leere Flaschen werden, unbeschädigt, franco hier zum berechnet 
Preise wieder angenommen. ” 
— — — 7 er (4 
— ng jährig 
empfiehlt chemiſche Tinte, welche den ftärkfte 2 Se = double 
Bleichmitteln widerſteht, in Carton mit Ge⸗ März⸗Porter ( 
brauchsanweiſung 12½ Sgr. s C J 
Eisner’s malle. brown Stout) son BAT“ 


1 E jr = a Be el iſt billig zu 
Kleiderreinigungs-Anstalt 
von A. . BBinfer, Schneidermeister, Wilhelmsstrasse 26., gegenüber der Post, 


empfiehlt sich zur sauberen Fleckenreinigung, Renovirung und Modernisirung sämmtl. 
Herrengarderobe. Preise billig. 


Getragene Militär: und Civiltleidungsſtücke, faſt wie neu erhalten, 
nicht gefärbt, ſowie Reit⸗ und Jagdrequiſiten ſind parthieenweiſe, wie 
im Einzelnen zu haben bei 


Elias Cohn in Poſen, Büttelſtraße Nr. 20. 


Wegen Aufgabe des Geschäfts vollständi- 
ger Total-Ausverkauf unserer sämmtlichen 
Tuch- und Modewaaren für Herren. 


Gebr. Tobias, Markt 58. 


NB. Stoffe zu Sommer-Anzügen, desgl. zu Damen-Jacquettes, 
sowie alle Sorten Tuche und Buckskins zu auffallend billigen 


Preisen. 


Zum Zeichnen der Wärhe 


. 


Grätzer Bier 
— vorzüglich gut, die große Flaſche 2 


L. Sachmann. 
Markt 26. 


u oppel⸗ Grätzer⸗Bier 


nalloſe, ganze 4 Thlr. 10 Sgr., halbe 2 Th 
5 Sgr., viertel 1 
„ [Gewinn 200,000 Gulden, Originallooſe, ganze 

 Asidor Appel, Bergſtr. 7. 13%, Thlr., halbe ! Thlr. 22 Ohe. 5 Pf. viertel 
G 7 = — 263 Sgr. Gefällige Aufträge wolle man bal- 


Rare Grätzer Bier 0 digſt einſenden an die königl. preußiſche Haupt⸗ 


Bean 
Toße Flaſche zu 2 Sgr. empfiehlt Gen a = 


dor Busch, I. S. Rosenberg. 


Göttingen. 

2 Sapiehaplatz 2. eee WEEE 
Lonigl Preußiſche Sannoverice ]] Frankfurter 

Lotterie, Stadt⸗Lotterie. 


diehung 1. Klaſſe den 13. Mai 1867 Von e Regierung 
anze Halbe . 3 
4 T 0 5 Zur bevorſtehenden 1. Klaſſe / Ori⸗ 
dir. 10 er Thlr. 5 Sgr. ginal Looſe 3 Thlr., 12 Sgr., Halbe 
1 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf i Thir 21 Sgr., Viertel 26 Sar. 
3 Jepel. Schreibgeld. Beſtellungen führe ich 
ewiſſenhaft aus und ſende nicht, wie von 
Frankfurt aus es geſchehen, werthloſe Pro⸗ 
meſſen an die Beſteler 5 
Hermann Block in Stettin, 


Mpfiehlt die 
H Haupt⸗Kollektion 


S. Rosenberg, 
= a; Hannover. Bankgeſchäft. N 
lane gratis 
Hamburg-Amerikauiſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Bork 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Jormania, Capt. Schwenſen, am 11. Mai.] Cimbria, Capt. Trautmann, am 1. Junk. 
Allenſſia, Capt. Franzen, am 18. Mai. Hammonia, Capt. Ehlers, am 8. Juni. 

emannia, Capt. Meier, am 25. Mai. 
Rz Die mit * bezeichneten Dampfſſchiffe laufen Southampton nicht an. 

Am Mittwoch den 15. Mai wird die „Bavaria“, Capt. Meyer, 
als Extraſchiff direkt nach Newyork expedirt. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 165. Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. 115, 
- Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 60. 

Ro Fracht Pfd. St. 2. 10. pr. ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Prozent Primage. 
h Hamburg nach New ⸗Orleaus, Southampton anlaufend, erpedirt 

ge Geſellſchaft zwei ihrer D 3 finden Statt am 1. Oktober und 

November. a 


wi Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 
Ongeft bei dem 2 Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein 
ſſtonirten eneralagenten & { 

Und de H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2., 
ſſen Spezialagenten N 

2 Fabian Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 

Norddeutscher Lloyd. 

Wöchentliche direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 


8 m am 11. Mai 6. Juni. D. Deutſchland am 6. Juli J. Auguſt. 

D 8 utſchland 18. Dot 18. Juni. Bremen 13. Juli 8. Auguſt. 
*. 5 at 20. Zunt, D. America 20. Juli 15. uft. | 

1. Jun 27. Juni. PD. Weſer 27. Juli 22. Auguft. 

8. Juni 4. Juli. D. Union 3. Auguſt 29. Auguſt. 

15. Juni II. Juli. D. Newyork 10. Auguſt 5. Septbr. 

22. Juni 18. Juli. D. Hanſa 17. Auguſt 12. Septbr 

Dermann 29. Juni 25. Juli. D. Hermann 24. Auguſt 19. Septbr 


ud ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
von Southampton jeden Dienſtag. 


Am Mittwoch den 29. Mai findet eine Extra⸗Expedition des Dam⸗ 


dare America, Capt. Meyer, direct nach Newyork ftatt. 

agepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 115 Thaler, Zwi⸗ 
chendeck 60 Thaler Courant, inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen 

Sr ie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 

erfracht: Bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. 10 Sh. mit 15 %% Primage pr. 40 Kubikfuß 

Bon Bremer Maaße für alle Waaren. 

*. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche, als auch die Vereinigten Staaten Poſt, 
ſowie die Prussian closed mail. Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeich⸗ 
nung „ia Bremen“ tragen und die per Prussian closed mail zu verſendende 
Korreſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem 
an jeden Montag 11 Uhr 40 Minuten 
Zuge expedirt wird. 

da Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Vaffagter + Erpedienten in Bremen und deren in- 


e Agenten, ſowie die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
. ̃ ̃ —— TRSSEE _ 7 I WERE Pookerant” 
Nr, möblirtes Zimmer ift Kanomenplag| Wilhelmeſtraßſe Nr. 25. ift im Z. Stock 


or mittags von Köln abzulaſſenden 


eigen __ 0... fein möbl. Zimmer zu verm. u. fof. zu beziehen. 
} D 2 A: Tr br 8 ä 2 
Lln Laden T Für eine preußiſche Feuerverſicherungs ⸗ Ge- 


2 — — feellſchaft werden tüchtige Agenten für die 
unSaferfrape 31. ift vom 1. Oktober c. ein] Stade und Provinz Poſen bei erhöhter Pro⸗ 
Dran Schaufenfter zu vermiethen. viſton geſucht. Offerken ſind in der Expedition 
dubeherden 12 b. find 4 Stuben, Küche nebft|diefer Zeitung sub 2 1. bis zum 10. Mai c. 


— vom 1. Oktober ab billigſ niederzulegen. 


— 


A. — —— EEE 
— erberſtr 2. i. e. möbl. 8. n. Kab. 3. v. 
N Aa 


Ball 1 A ee 2 
derer Bm Fin Förſter 
Wafſerſtraße U. erſte Etage ift ein[mit guten Atteſten, beider Sprachen mächtig, 
ut möblirtes Zimmer für J reſp. 2Jwird von Johanni e. geſucht vom 


ofort zu vermiethen. Dom. Eabiszosynek bei Gneſen. 


Pörſen⸗Telegramme. 


Feiner Weizen 
Mittel Weizen 


dis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Börſen⸗ Telegramm nicht Hrdinärer 


) ) 3 eln theurer bezahlt, 143— 16 Thlr. — Me 1 

eingetroffen. Roggen leichtere Sorte.. 2 6, 4. Butter, I Faß (4 Berl. Ort.) 212 4 Bei e r. O. und 1. 5 —6 D ee 5 Nr. . fag 1. 

Große Gerſt e.. 2 —[Rartoffeln........... — 17 6 | 4-44 Thlr. pro Centner unverfteuert. — Die erften Tage dieſer Woche brach⸗ 

Kleine Gerſtene 126 3 Roth. Klee, Ctr. 100pfd. 3. G. 17 3 9 ten für das Terminsgeſchäft in Roggen einen rapiden Preis⸗Aufſchwung 

r 1 9 6ſ Weißer Klee, dio. 25,22 6 | welder namentlich am Ultimo April, dem gleichzeitigen Stichtage für Lieferun⸗ 

och Erbſen —— [Kübel, rohes, dt. — —— gen per Frühlahr, bedeutungsvoll hervortrat, an welchem Tage noch anfehnliche 

Futter -Erbſen | — —| Spiritus pr. 100 Quart a Engagements zu realiſtren waren, deren Abwickelung durch belangreiche Antün- 

Eu oh. Winterrübſenn = 80% Trailles 15,21 9 digüngen bewirkt wurde. Mit dem Eintritt des Mai, von wo ab Be 

Stettin, den 4. Mai 1867. (Mareuse & Maas.) Andere Cerealien waren nicht notirt. * Kündigungen nicht weiter vorkamen, erhielten ſich ſammtliche Sichten in dem 
Not. v. Not. v.3. Ins Dias hohen Preisftande, wonächſt zwar eine etwas mattere Haltung ſich bemerklich 
ruhig. „, INäböl, feſt. | Bö 1 fi machte, die aber nur von kurzer Dauer war, indem ſchließlich die Steigerung 
BR. 964 | 96 | Mai-Iumi...... 108 | 10 e örſe gi vien ſich wieder raſch erneuerte und ſolche noch eine erhebliche Erweiterung erfuhr. — 
El... — | 2 . „ ak 114 am 4. Mai 1867. Ne 0 iſt U während dieſer 20 6 en Im a Fahrwege 

8 935 ritus, ma 0 . 0 ieles zurückgeblieben, doch reichlich zugeführt worden. Der i 

höher. Frühjahr 17 17 Es ſind Geſchäftsabſchlüſſe nicht zur Kenntniß gebracht worden. zumeiſt auf dr 9 dieſer Ane Hape Beginn der Woche Ir eu 
2 5 — 23 ai PR EG 17 u — . Er pe 91 5 1 0 2 sc während am April⸗Schlußtage Behufs Realifirung der ſchwebenden Ver⸗ 
. 65 mi⸗ Juli „zumeiſt regnigt. — Der Markt war anfänglich mit ſehr mäßigen Zu⸗ üſſe belangreiche Poſten in Kündigung geſetzt werde i 
8 6271 62 | fuhren verſehen, * letztere im weiteren Verlaufe der Woche ſich . 1 eee in welehen N 


Am 13. Mai d. ar werth fein, eine eben ſolche ſehr erfahrene ältere 


Ziehung 1. Klaſſe königl. preuß. haund -] Frau bei ſich zu ſehen zur Geſellſchaft und Un⸗ 
verſcher Lotterie. Hierzu empfiehlt ah terſtützung der Hausfrau, oder zur Ertheilung 

r.] des erſten Unterrichts bei Kindern, fo iſt deren 
hir. 2½ Sgr., ſowie zur] Adreſſe in der Expedition dieſer Zeitung zu er⸗ 
1. Klaſſe Frankfurter Lotterie, größter fahren. 


J Ein erfahrener, rechtlicher und zuverlaſſiger 


Inowiec poste rest. 


eien 
Roggen, ſchwere Sorte 


Sollte es einer gebildeten Familie wünſchens⸗ 


Wenn auch ohne Gehalt. 


Ein folider Zeldmeſſergehülfe findet ſofort 
andauernde Beſchäftigung, auch kann ein Eleve 
(Primaner) zum Feldmeſſer⸗Examen durch einen 
Kreis⸗Fortſchreibungsbeamten vorbereitet wer⸗ 
den. Bedingungen und Zeugniſſe werden entge⸗ 
gengenommen unter Chiffre D. I. . Obor⸗ 
nik post. rest. - 


Landwirth, der eine Kaution von 3000 Thlr. 
ſtellen kann, wird als . 


Adminiſtrator 


zu engagiren gewünſcht. Ad, L. franco Ja- 


Ein Färbergehülfe 
findet bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung 
in Poſen bei A. Sieburg. 2 
2 2 RE — Ein Lehrling für ein Wein⸗ und Ma⸗ 
tertalgefchäft wird geſucht. Nähere Auskunft 
Bergſtraße 6., 2 Treppen hoch. 


Einen Laufburſchen fucht 
M. Zadek jun., Neuſtr. 4. 
Ammen weiſt nach Kareska, Markt 80, 


Das Vacanzen- Anzeigeblatt 
enthält hunderte von wirklich offenen Stel- 
len tür Kaufleute, Landwirthe, Forstbeamte, 
Lehrer, Gouvernanten, Techniker etc., Be- 
amten aller Branchen und Chargen, welche 
ohne Kommissionaire zu vergeben sind. Die 
Namen der Principale und Behörden sind 
stets angegeben, um sich direkt bewerben 
zu können. Für jede mitgetheilte Stelle 
leistet die Redaktion Garantie. Das Abon- 
nement beträgt für 5 Nummern 1 Thlr. und 
für 13 Nummern 2 Thlr., wofür das Blatt an 
jede aufgegebene Adresse alle Dienstage 
franco gesandt wird. 

Bestellungen bitten wiran Paul Cal- 
tam’s Deilungscomloir, Ber- 
Bio Niedertwweuitstrasse 15., zu 
richten, - 


Im Verlage von F. E. C. Leuckart 
in Breslau erſchien ſoeben und find zu be⸗ 
ziehen durch Herren 


Ed. Bote & 6. Bock 


in Poſen, 


Steinmetz-Marſch 


für Pianoforte von 
Otto Heyer, 
Op. 8. Feldt 7½% Sgr. 
Der berühmte dherr hat Pie Dedika · 
tion dieſes ihm zu Ehren komponirten 
ſchönen, kräftigen Marſches huldvoll ange⸗ 
nommen. 
Außerdem erſchienen von demſelben 
Komponiſten: 
Op. 6 Friedens⸗Marſch, 
für Piano zu zwei Händen 7 Sgr. 
für Piano zu vier Händen 10 Sgr. 
— 7. Emma: Polka Mazurka für 
Piano 7½ Sgr. 
— 6. und 7. zuſammen für Orcheſter 
1 Thlr. 2 
— 9. Schnellfeuer, Galopp f. Piano, 
7½ Sgr. 
— 8, und 9. zuſ. für Orcheſter 1½ Thlr. 
Die Kompofttionen von Otto Heyer er⸗ 
freuen ſich einer ſeltenen Beliebtheit und 
werden in den Konzerten hieſiger Salon⸗ 
Orcheſter faſt jedesmal da capo verlangt. 


Ed. Bote & G. Bock, 


Hoſ-Muſtlalienhandlung. 
goſen, Wilhelmsſtr. 21. 


Der beſte und kürzeſte Weg zur 


Aranken u. Leidenden 


gegen alle Geſchlechtskrankheiten. 


I S el 


Geburten. Ein Sohn: dem Oberamtmann 
O. Fiſcher in Zehdenick, dem Rektor Paſtor Trau⸗ 
gott Witte in Doberan, dem Rektor A. Goerth 
in Eydtkuhnen, dem Landrath v. Heydebrand 
in Kl. Wzunkowe. Eine Tochter: dem Hrn. v. 
Roſenſtiel in Marienwalde, dem Major Treu⸗ 
mann iu Deutz dem Schauſpieler und Sänger 
Adolph Hirſch in Berlin. > 


Sommertheater in Poſen. 
Sonntag den 5. Mai 


Abschieds- 


Soiree fantasitque. 
Neue ze. erfien Male 
produzirende Experimente find folgende: 
Die Allianz des Magiers 

mit Neptun, und die 
beiden Elemente. 
Wilh. Tell's Apfelſchuß. 
Die magiſche Cryſtall⸗ 
Pyramide und die ge⸗ 
ſchmeichelte Dame. 
Das mirakelhafte Tinten⸗ 


Soeben iſt in Kommiſſion bei 


J. J. Heine 


in Poſen, Markt 85., erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Grundlagen 


für den 


Unterricht 
in der Orthographie. 


Ein Uebungsbuch für Schüler. 
Von 
Auguſt Schiple, 
ord. Lehrer an der Vorſchule des königl. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſtums 
in Poſen. 
Steif brochirt 3½/ Sgr. 

(Zugleich als Anhang zu jedem Leſebuche 

zu benutzen.) 


des Poſener Prov.-Sängerbundes. 
Hoeven. Jürich. Dr. Mayer. Schnibbe. 


dem lien Herrn Merk in Nawicz erlaube 
ich mir 


lehrer W. Decker in Grünberg. Frl. J. Loeſer 
mit Kaufm. B. Ury in Berlin. Frl. E. v. Chap⸗ 
puis mit Prem.⸗Lieuten. v. Helldorff in Bonn. 
Frl. Bertha Goldmann mit Hrn. Ad. Samuel in 
Berlin. Frl. Aug. Herms mit Kapellmeiſter im 
76. Inf.⸗Reg. Aug. Ganzer in Hannover. Frl. 
Hedw. Schröder mit Hauptm. v. Lettow⸗Vorbeck 
W 
er Rud. Juſt in Neuſtettin. 
7 5 mit Prem »Lieut. Edm. Goßlar in Neiſſe. 
Aſicheren Heilung! 
Sekretär L. v. Krüger mit Frl. Agnes Lucas in 
. Berlin, Hr. Hauptmann in der 6, Art.⸗Brigade 
ſende ich auf portofreies Verlangen franco Karl Köttſchau in Koſel mit Frl. Anna Knauff 
und unentgeltlich die neu erſchienene 24. Auf- in Berlin, Herr Premierlieutenant Koſack mit 
— lage der ſegensreichen Broſchüre: „Die einzig Fräul. Marie Rühlmann in Nordhaufen, Herr 
wahre Naturheilkraft“, oder: Sichere Hilfe Schiffskapitän Hoffmann mit Frl. Emilie Häni⸗ 
für inner- und äußerlich Kranke jeder Art, auchſchen in Cardiff, Oberlehrer Dr. H. Hornung in 
i Brandenburg mit Frl. Marie Dehnicke in Ber- 2 Nr. 8. er 

Gustav German in Braunſchweig. lin, Hr. Baron Ernſt v. Houwald mit Fräul. J. zah 
Caspari in Berlin. 


Durchſchnittspreis im Monat April 1867. 
(Nach den Berichten der Markt⸗Kommiſſion zu Poſen.) 


— 
—„ͤ—— 22 — — 


faß und die lebenden 

Goldfiſche. 
Des Teufels Memoiren. 
Die goldenen Früchte aus 
Die magic di a 

ie magiſch Hieroglyphen 
Das Treibhaus un er 
Bouteille. 

Billets find bei Herrn 
e Friedländer Wilhelms- 
platz Nr. 6. zu haben. 

Für den außerordentlich zahlreichen Beſuch 
meiner Vorſtellungen ſtatte ich hiermit dem hoch⸗ 
geehrten Publikum von Poſen und Umgegend 
meinen herzlichſten Dank ab. 

Hermann Monhaupt, 
Kaif. ruſſ. Hofkünſtler. 


Volksgarten-Saal. 
Sonnabend den 4. Mai > 
CONCERT. 
Anfang 7½ Uhr. Entrée 1½ Sgr. 
. Appold. 


Volksgarten-Saal. 
Sonntag den 5. Mai 1867 


großes Konzert 
von der Kapelle des 50. Regiments. 
Anfang 5 Uhr. Entree a Perſon 2½ Sgr. 
Bei ſchönem Wetter im Garten. 


Kiassische werthvolle 
Werke in neuen höchst elegant ge- 
bundenea Exemplaren zu äusserst bil- 
ligen, herabgesetzten Preisen. 


Göthe's Werke (kompl., nicht Auswahl) 
in 20 Ganzleinen-Bdn., 12 Thlr., 
Schillers Werke (kompl., nicht Ausw.) 

in 6 Ganzleinen-Bdu., 3 Thl. 10Sgr., 
Lessings Werke (komplet) in 5 Gan- 
leinen-Bänden, 3 Thlr. 15 Sgr., 
Klopstocks Werke, (kompl.) in 4 Ganz- 
leinen-Bdn., 2 Thlr. 10 Sgr., 
Wieland's Werke in 18 Ganzlein.-Bdn., 
9 Thlr., 
Lenau's lyrische Gedichte und Nach- 
lass, in 2Ganzl.-Bun., I Thlr. 7½ Sgr., 
Humboldt, Kosmos in 4 Ganzlein.-Bdn, 
2 Thlr. 20 Sgr., 
— Ansichten, in | Ganzl.-Bde,, 18 Sgr., 
— Reise in die Aequinoctialgegenden, 
in 3 Ganzl.-Bdn,, 1 Thlr. 22½ Sgr., 
Homer von Voss, in2 Ganzleinen.-Bdn., 
1 Thlr., 
Auerbach, Dorigeschichten, in 3 Ganz- 
leinen-Bdn., 1 Thlr. 27½ Sgr., 
empfiehlt 


Joseph Jolowicz, 
Markt 74. 


Volksgarten-Saal. 


Montag den 6. Mai 1867 
12. Sinfonie - Soirée. 


PROGRAMM. 
1) Quverture zur Oper: „Die Iuftigen 
Weiber von Windſor“ v. Otto Nicolai. 
2) Variation a. d. C-moll-Fantasie von 


Beethoven. 
3) Nachruf an C. M. v. Weber von 
Em. B 


Bach. 
4) Andante religioso von Rubinſtein. 
5) Juverture zum „Sommernachts⸗ 
„traum“ von Mendelsſohn. 
6) Sinfonie C-moll (auf Verlangen) von 
Beethoven. 

Fünf Billets f 15 Sgr. find in der Hof- 
Muſikalienhandlung der Hrn. Vote K Bock 
zu haben. 

Kaſſenpreis 5 Sgr. Anfang 8 Uhr. 
W. Appold. 


Das e ee ee 
R Feſt findet am 24.— 26. Juli 
9 d. J. hier ſtatt, und laden wir 


e 


A. Vogt. Weihe. v. Zochacki. 
Familien⸗ Nachrichten. 
Die Verlobung meiner Tochter Bertha mit 


iermit ergebenſt anzuzeigen. 
Jaromirz, den 2. Mai 1867. 


C are 6 (Bi 
Auswärtige Familien - Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. E. Pilz mit Realſchul⸗ 


er 
Fischer's Etablissement. 
(Im Garten.) 
Sonntag den 5. und Montag den 6. Mai 
Concert 
der Sängergeſellſchaft Konrad unter Mitwir- 
A des Komikers Herrn Maier. 


Anfang 5 Uhr. Entree ! Sgr. 
Sonnabend den 4. Mai 


großes Mai⸗Kränzchen, 


wozu ergebenſt einladet. 


H. Fischer. 
2 Asob's Gate, Way 
Markt 10. : 

Heute und die folgenden Abende Concert 
von der Sängergefellihaft Conrad unter Mit- 
wirkung des Komikere Seren Mager. 

Sonntag den 5. Mai wird die 
neue Kegelbahn 

ttet u 


et, und b 


reichen Beſuch J. Termer. 


verringerten. Der herangebrachte Weizen und Roggen räumte ſich zu 
erheblich geſteigerten Preiſen; feiner Weizen 90—93 Thlr., mittler 84— 
Thlr., ordinärer 77—79 Thlr.; ſchwerer Roggen 643—665 Thlr. leichter 
61462163 Thlr.; Gerſte verblieb in den bisherigen Preiſen, große 46— 
5 50 Thlr. kleine 46-48 Thlr., während Hafer ſich weſentlich gehoben hat 
36538} Thlr. Buchweizen mußte auch ferner wegen fehlender Zufu 1 
ohne 999 bleiben; Erb ſen kamen ebenfalls Höher zu A Kocherb⸗ 
fen 5960 Thlr. Buttererbjen 56.58 Thlr.; ebenſo wurden Kartof- 


renzlau. Frl. Joh. Eckſtein mit Buchhänd⸗ 
Frl. A. Grüner 


Frl. 
Dube mit Hrn. Ed. Reineck. 
Verbindungen. Herr Legations⸗Kaſſen⸗ 


Erledigung herbeigeführt wurde. Im weiteren Verlaufe der Woche, wo An⸗ 


rücht von einer nahe bevorſtehenden frauzö iſchen 


8 
meldungen ſich ermäßigten, verfolgte Spiritus eine immer mehr tei Rt., p. 83 gelber pr. Frühjahr 953—97 bz. u. Br., Mai⸗Juni 94 Gd. 
g I fi In Br ine | Jung e d en e aa, = Wolle ; 
— — oggen gefragt und ſteigend p. d. loko 61635 Rt., pr. Früh⸗ 1 i 
2 ahr 62634, 69 bz., 634 Br. Mai- Juni 61t._623 bz. u. r., Juli zeigte ſich gegen alles Erwarten wieder einiger Begehr nach unſerem ) 
Pro dußten: Pörſe. 14602 155 Juli Hung 60—61 bz, Selb „Ott r. 577 Br, 67 Gd. und find un Ganzen gegen 800 Cir. aus dem Markte genommen worden D 
Gerfte loko p. 70pfd. ſchleſ. 47—483 Rt., vorpomm. 50 Rt., 1 Ladung Mitte der ſe a e Thaler, ren Abnehmer die He ane S 1 
ittelwolle, Mitte dee 


N und e bis zum Schluſſe d .⸗Oktbr. 823— 8 > 
Vote ichtung chielt ſich in derſelben unausgeſetzt bis z chluſſe der | Juni, Jul „Septbr. Oklbr. 823 —83 5 83} 6d Breslau, 2. Mai. Während der lezten Woche des verfloffenen Artikel 
ni · Ju 
ſes Quantum beſtand aus einer größeren Poſt feiner ungariſcher Ramm 
Berlin, 2. Mai 1867. Die Marktpreſſe des Kartoffel- Spiri ⸗ a m, \ 9 
hinterpomm mit Geruch 45 Rt. bz, p. 69./70pfd. pr. Are ſchleſ, 49 Br. edeutenden Stamme ungariſcher Y. 


tus, per 8000 % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 10 0 r war, aus einem 
. Yo fr ' uf h 7 85 ae Re 5 go an 57 85 Frühjahr p. 47/50 pfd. 344 bz. digen Thaler, welche nach Borft Abnahme fand, fo wie aus ungariſchen 
r Erben Ioto Butter. 52-67 Nit, pr. Brühjahe utter. BB bz iügs: und Sammmollen, nehft fäleiher Gerbermolle, von 48-0 12 
, Seh Rüböl wenig verändert, loko 11 Rt. Br., pr. Mai 101 ½, 19/44 bz nee en r ii 155 Runde Die Preiſe medal 
F ohne Faß. Mai⸗Juni do., Septbr.⸗Oktbr. Ib, bz. jefe⸗ von 3—4 Thlrn., im Vergleich 1 Eu erichte erwähnten 3.) 
1. Mai 175 Kt. Spiritus fteigend bezahlt, loko ohne Faß 17 I bz., kurze Liefer „ gleich zu Marznotikungen. (B. H. 
eee 174% 155 W a 1 177,15 ir B 5 187 b Juni - Juli Tel hiſche Bo 
In unferer Anzeige vom 18. April d. J. ift Spiritus per 8000 % na „J. dd. u. Br., Jul augu 18 bj. u. Br. Augu 3. 0 elegra e Börſenberi 
cn!!! , , ß 
ezahlt notirt. Die z mu n bezahlt. ! n 8 \ ‚ 080 pr. Mai 9, pr. 
* Die Aelteſten der Kaufmannfchaft von Berlin. eins o Rt. Ka Se en 71 Rt. 152 8 | 7, pr. Mai 6, 11, 1 Dovennber 5, 10, Nabel Tr 1 Inh .. N 
Berlin, 3. Mal. Wind: NW. Barometer: 28. Thermometer: eino! loko inkl. Faß engl. 125, 1 Rt. bz. u. Br. (Oſtſ. Ztg.) * . Lein ol Iofo 124, Eykhzag lolo 215. ie 
Früh 66 .. Witterung: Regnigt. Breslau, 3. Mai. [Amtlicher eee ee N Weizen bote gain“ Pr. Rat ba 0 bid. nete 1674 Ban 
»Zunt 633— ler Br., 1665 Gd., pr. Mai⸗Junt 163 Br., 162 Gd. Roggen Ioto Hy 


Der heutige Roggen⸗Markt eröffnete zwar mit erheblich höheren Prei⸗ 8 5 i 
ſen, aber das en de fi) nicht williger und fo blieb die Stimmung faſt 15 . a Pa nen 


während der ganzen Börſenzeit feſt. Effektive Waare wurde nur mäßig ge- tb. 55 3. u. Gd bz. u. Gd., Juli» Auguft 59 Br. u. Gd., Septbr.- | auf Termine fteigend, ab Auswärts 2 Thlr. höher gefordert. Pr. Ma 


10 Brutto 112 Br., 111 Gd, pr. Mai-Iunt 11I Br. 110 Gd. dae 


andelt. Die hohen Forderungen erſchwerten ein wenig den Umſatz. Gekün⸗ dal 1 Nr 
Nat 1000 Ctr. Kündigungspreis 601 Rt. ; 2 Gerſte pr. Nat 54 * Del ruhig, pr. Mai 238, pr. Ottober 258. Spiritus höher ge 
Weizen loko kam nicht zum Verkauf, weil es an genügender Auswahl afer pr. Mai 514 Gd. ö ten, 9 te und Zink ruhig. — Trubes Wetter. a 
fehlte. Lieferung mußte merklich beffer bezahlt werden. Gekündigt 4000 Ctr. Nabe pr. Mai 92 Br. Markibeſuch geringes @ Getreidemarkt. mas 0. Schwe 
Kündigungspreis 863 Rt. Rabsl hoher, loto 10% Br, pr. Mat 10% bz, Mat- Juni 10} bg, | matte due geringes Gefhäft. In enallſcem Weizen beffere, in fene 
Hafer lofo wie auf Termine war vorwiegend gefragt und höher im | Juni⸗ Juli 100 Br., Septbr.⸗Oktbr. 114 bz. hr ufuhren, beide zu vollen Montagspreiſen gehalten. In Haf 
Werthe. Gekündigt 1200 Etr. Kündigungspreis 33} Rt. Spiritus ſteigend, loto 18 bg. 18:4 Br. 174 Gd., pr. Mai 17 mäßige N Schönes Wetter. gi 
Rüböl hat ſich gegen, geftern nicht weſentlich verändert, die Stimmung bis 18.55, Mai-Iuni 18 Br., Jun-Jult und Jul Maauſ 18 Gd. Auguft 92 x arte, . Mat, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rab ol pr. In 
war e Wirt 14 5 t er e la Rt. henden Preif Septbr. 18} Gd. Septbr „Oitbr. 173 Br. 1 1 ‚ dr. Sul Maut 5 A Fe 1 n p 
piritus in Deckung lebha „wurde unter anziehenden Preiſen 0 > 0 „00, pr. Juli⸗ ‚50. Spiritus pr. Mai 61, 00. 
gehandelt, ſchloß dann 908 nach ber ündigung mit wieder etwas nachgege⸗ Zink auf 64 Rt. gehalten. Die Börſen⸗Kommiſſion. Amſterdam, 3. Mai. Die heute beendigte Indigo Auktion hy tulan 
denen Kurſen, nur wenig jet. Gekündigt 430,000 Quart. Kündigungs. Preiſe der Cerealien. verlaufen; Preiſe hielten durchſchnittlich 50 Cent. über die Oktoberpreiſe. 
preis 1744 Rt. (deſtſetzungen der polizeilichen Kommiſſion.) lob a a (Schlußbericht). Weizen 5 Fl. höher. Rogg“, 
Weizen loko pr. 2100 Pfd. 80 — 96 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. Breslau, den 3. Mai 1867. N en Iaps pr. Mai —, pt. Oktober 704. Rub öl pr, Mat 
per biefen Jona — 80 . 10 Sia 5 a 1. M Juni-Juli 854 feine mil rd. ger 8 1 2 2 
a 86 bz., -Auguſt 83 a $ bz., Septbr.⸗Oktbr. 764 a . eigen, weißer. + + 104-107 102 — r.). ; 
Roggen loto pr. 2000 Bid, 66-67 Mt. bg, ſchwimmend 80.8 pfd. 2 gabe 103-106 101 9699 % Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 186“ 
66% Rt. bz., Frühjahr 66 a 65 f a 664 a 65 a} Rt. bz. u. Gd. 66 Br. ib N N RBB r Sa Br 7 
Pai-Juni 66 a 654 atal bz, Juni- Juli 65 a a 1 bz, Juli ⸗Auguſt 614 Sehe „% I TI EEE atum. Stunde. uber ver One. | Therm. Wind. Woltenfarn. 
a 62 a 6135 bg., Septbr.-Oltbr. 58 a 57 a f by. ufer 40-42 39 85-87 Jg I Der A — 
Gerſte loko pr. 1750 15 4552 Rt. nach Qualität. Elfen ee Hy). > RE ORENS u S6EL "ne Rachm. 2 27° 100 88 +68 | SW Ttrube. St. 
Hafer Ioto pr. 1200 Pfd. 32—354 Rt. nach Qualität, böhm. Aut (Brest. Hdls.-Bl. „ W 2-3 bedeckt. St.“) 
ſchlef 35 Rt. bz. N 331 Rt. 055 Mai - Juni 33 a 4 bz. Juni - Ju a9. „ 3. Mai. Weizen 86-88 Rt., Roggen 66—68 Rt., org. 61 28, 0 62 | 300 | NN I|bededt, NI.) 
do., Juli» Auguſt 32 u $ bz., Septbr.-Oktbr. 29 5. Ger ſte 4953 5 Hafer 324334 Rt. Regenmenge: 2,6 Pariſer Kuͤbitzoll auf den Quadratfuß 
8 © te Kochwaare 55—66 Rt. nach Qualität, Butter- Kartoffelſpiritus. A höher big . 1 Rh ) * . u ER . 
waare do., er bg. ohne Faß 184 Rt., pr. Mai un ai-Juni 1 t., Juni⸗Jul 1 
Rug 61 loto pr. 100 Pfd. ohne Baf 114 Mt. Pr, per biefen Monat 114 a | Juli. Autun 19 Nl, Auguſt. Sepchr. 105 Rt. br 18000 pt. wi Webernahme Waſſerſtand der Warthe. 
% bz., Mai- Juni do., Septbr.- Oktbr. 113 a f bz., Oktbr.⸗Novbr. 113 Rt., | der Gebinde a 1 + Rt. pr. 100 Quart. Poſen, am 2 Mai 1867 Vormittags 8 Uhr 7 Fuß 10 Zoll. 
» 4. D . Bi ER 


R SR E Ste en PEN TEE A ur re 


Novbr.-Dezbr. 113 Rt. 
Snisitus, ve 8000 lolo ohne Faß 18a 1. Mt. be., per di 10 bewölkt. M 
pirttus pr. % loko ohne Fa a „ DB, per dieſen Bromberg, 3. Mai. Wind: NO. Witterung: Leicht bewölkt. Mor⸗ 1 
Monat 18 F a 1005 u. G5. # Br., Mat- Juni do., Juni- Juli 182 a T a gens 10° Wärme“ Mittags 80 Wärme. 5 Teleg rumm. 
4 bz. u. Br. 3 Gd., Juli-Auguſt 18 a$ a 5% bz. Br. u. Gd., Auguſt⸗ Weizen U 3 (81 Pfd. 6 Lth. n Sih. 24 Lth. Zollge⸗ Berlin, 4. Mai. Di ; iht die 
Septbr. 18} a ½, 4 P bz. u. Gd., 1 Br., Septbr.⸗Oktbr 18,5 a4 a bz. wicht) 84.—88 Thlr., 120--181pfd. holl. (84 Pfd. 14 Lth. bis 85 Pfd. 13 Leh. „ 4. Mai. Die Fraktion der Nationalen beſchließt 
Br. u. Gd. Belge 90.93 Thlr. Beinfte Qualität 2 Thie über Ko Geſaumtannahme des Vundesgeſetentwurfs, eventuell die Zuſtimmus 
1 we Nr. 0.555 . Rt., Nr. O. u. 1.555 Rt. Rog- Roggen 122.—125pfd. Holl. (80 Pfd. 16 Lth. bis 81 Pfd. 25 Lth. Zoll | zu einzelnen Paragraphen zur Parteiſache zu machen. Die ort 
nnn ee mich ENT en 1 bringt eine Reſolution wegen negixenden Votum ein 
. . . 0 — > fi = N Pr 
Be 3. Re; ai Der a ET EN A: 2. 4762 Thlr. Kocherbſen bis 56 Thlr. Aufl. dete an 1 ede 2 * A 2 
Wetter: Re „Barometer: 28. 2. Wind: Sen afer p. — r. 5 2 1 e 
Reigen bezahlt, loto p. Söpfd. gelber und dene 89-98 Nike ig Thlr. p. 800% Tr. (Bromb. Stg.) ſchrittspartei unterfehreiben. een 
Ausländiſche Fonds. Leipziger Kreditbk. 4785 G Berl.⸗Stet. III. Em. 4 83 8 Starg.⸗Poſ. II. Em. 44 — fl. Eiſenbahnen 5 | 7 
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